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Menbahuunglüc bei Moskau 
toze gegen 5 Bahnangeſtellte 


— 29. Oktober. Durch einen geſtern er⸗ 
igen rozeß gegen fünf Angeſtellte der Kurſker 
, Dnanlinie wird erſt jetzt bekannt, daß fih am 
don Mose beim Bahnhof Lublino, 11 Kilometer 
kau entfernt, ein Eiſenbahnunglück er- 
plane as auch Menſchenleben forderte. 
ubling geklagter iſt der Stationsvorſteher von 


O 


China 


z 29. Oktober Die chineſiſche National- 

110 ſoll die Abſicht n, einen Teil der 

ag iten aus den kaiſerlichen Paläſten in 

en In 1 Me Nef r . ß 

aus dem en Kron 

len und Kunſtgegenſtände im Gejamtwert 

15 Milliarden Mark nach Amerika 

worden fein. In Südchina folen Hine- 

muniſten einen neuen Vorſtoß unter⸗ 

hireh 2 SER Tokio . A H a 

ul einer von in en 

alle en 9 Stadt hat angeordnet, 

rg ie Stadt verlaſſen folen. 
pli der 


paner Die 
Mandihurei ift die Lage weiterhin 
05 Die * ea Handelskammer der 
ee arbin hat an die mandſchuriſche Regie- 
a Er n 8 in Charbin eine 
; oltzei zuzulaſſen. a 


K Güter werden verifeigert 


Die L i 
ndliche Kreditgeſell Warſch 
SS Seite ka hir ie SR Ton 


November bis Mitte Dezember etwa 700 

ten F. in Kongreßpolen zur trifft erung im 

Termin angeſetzt. Das betrifft diejenigen 

dra die vor zwei Monaten im erſten Ver⸗ 

gellastermin terne Käufer waren. Nach 

Is auch nden Vorſchriften gehen Kiel Güter, wenn 

den gam zweiten Termin keine Käufer finden, 
ſitz der Geſellſchaft über. 


\ —— 
bramnerung der einheimifchen 
W Kraftwagenproduktion 


tennit hau, 29. Oktober. Im Staatsgeſetzblatt 
N Stan. Uſtaw“, Nr. 91, wird eine Verordnung 
N 1 über die Prämiierung 
Jan en hergeſtellter mechaniſcher 

Fahr uge veröffentlicht. Den — 7 65 ſol⸗ 
best ſiceuge Helen Pere und Motorfahrräder), 


in ſind und den be⸗ 


t olen hergeſtellt 
um Vorſchriften des Kriegsminiſte⸗ 
nats i ute 
d r die Eignung zur Verwendung 


andes verteidigung entſprechen 
Woahlung von Prämien aus dem Staat⸗ 
| Prüm gebaufonds zugeſagt. Die Höhe 
lung mien und die Art und Weiſe ihrer Aus⸗ 
mt OU durch Aus 
Nr der Mech lic für d lniſch 
RU eröffentlichung für das ganze polniſche 
Siege iet mit Ausnahme der Wojewodſchaft 
un . Kraft. 
l Miltei Betrieben der dem polniſchen Kriegs- 
lichen ** unterſtehenden und von der Staat⸗ 
en J "eswirtihaftsbant finanzierten Staat⸗ 
i nischen 
Na 


erordnung tritt mit dem 


ahren die 


enieurwerke werden ſeit 
ſeit kur⸗ 


„Urſus“ Kraftwagen un 
die 


g polniſchen „Y iat“ -Kraftwagen 
gt bzw. montiert. Die en diejer Waz 
dy Vorſchatürlich ſämtlich in ihrer Konſtruktion 


zun 
bisg in d 
Inder „der Landesverteidigung entſprechen, find 
f ent erheblich billiger als die der ent- 
denden. en aus dem Auslande eingeführten 
. Stai die Zahlung von Prämien aus 
lig Watlichen Wegebaufonds an die Käufer 
verdiäſſen werden jedoch deren Preiſe erheb⸗ 
Raften ligt, ohne daß dieje Preisverbilligung 
milite OR Produzenten geht. Muf diefe eigen- 
M Ulen cife ſollen die in ſtaatlicher Regie her- 
raftwagen gegenüber den von der 
Automobi induſtrie des Auslandes her⸗ 
gen konkurrenzfähiger gemacht werden. 


riften über die Eignung br erwen⸗ 


at, 
ellen 
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Nenn, Kleine Meldungen 
Auer dir gen, 29. Oktober. Der Reichstag nahm 


8 dere Regierungsvorlage über die Verlänge⸗ 
ngen biaugenblicklich geltenden Einfuhrbeſtim⸗ 
S zum 31. Dezember an. 


* 
chen, 29 } 4 - 
open ie Oktober. Eine Konferenz der poli- 
Ron eibrer beſchloß geſtern unter dem Vorſitz 
onen tS im Prinzip die Bildung eines 
stabinetts aus den Oppoſitionsparteien. 


ührungsverordnungen bes | de 


Einberufung des Sejm 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


A. Warſchau, 29. Oktober. 
Der Miniſterpräſident hat den Marſchällen von 
Sejm und Senat geſtern das von ihm gegen⸗ 
geze nete Dekret des Staats 1 über⸗ 
mittelt, durch das die beiden Häuſer des Parla⸗ 
ments auf den 31. Oktober, dem letzten in 
der Verfaſſung ee Termin, zur ordent⸗ 
. ion einberufen werden. Die erſte 
Sitzung von Sejm und Senat ſoll, wie in 
Sejmkreiſen verlautet, am 3. oder 4. Rovem⸗ 
ber ſtattfinden. Dieſelbe rote Preſſe, die noch 
vor wenigen Tagen 3 d hauptung 
der nationaldemokratiſchen Blätter dementiert 
hat, das Parlament ſofort nach dem Zuſam⸗ 
mentritt wieder auf einen ganzen Monat ver⸗ 
werden würde, behauptet heute morgen, 
daß das Parlament vorausſichlich nur am 4. und 
5. November — om und dann auf den 5. Dezem⸗ 
ber vertagt werden würde. Die offiziöſe „Ga⸗ 
zeta Polſka“ enthält ſich noch jeden Kom: 
e 
ie Regierung wird in der erſten Sitzung des 
-Ma nn 


der Vo 


dieſem Betrag wird jedoch eine Summe von 130 
Millionen für die polniſche Kriegsſchuld an die 
Vereinigten Staaten eingeſchloſſen, die bisher 
unter das Hoover-Moratorium gefallen ſind. Der 
Etat des Anterrichtsminiſteriums ift um 23 auf 
325 Millionen Zloty vermindert und da⸗ 
durch an die dritte Stelle zurückgedrängt wor⸗ 
den. Die Ben Etats find beinahe diejelden 
wie die für laufende Jahr- feitgejegfen 
Etats, nur der Invaliditäts⸗ und Penſions⸗ 
fonds iſt um 38 Millionen Zloty auf 137,1 Mil- 
lionen verringert. 

Das zu dieſem Haushaltsplane eingebrachte 
Rahmengeſetz Men eine bedeutende Erweiterung 
oIlmachten des Finanzminiſters vor, 
nach feinem Belieben die verſchiedenſten Aus⸗ 
abenkonten untereinander zu a ee d. h. 
usgaben, die einem Miniſterium bewilligt wor⸗ 
den ſind, in Wirklichkeit für Rechnung eines an⸗ 
deren zu machen uſw. Wie verlautet, wird 
Finanzminiſter Zawadzki das Budget in der 
erſten Sitzung der neuen Seſſion des Parlaments 


Parlaments den Entwurf des lts⸗ durch eine große Staatshaushaltsrede einführen 
planes für das am 1. April 1933 beginnende a oſitionellen Kreiſen feint ie a 
neue Finanzfahr 1933/34 vorlegen, Die Schluß⸗ pe- en zu. jetn,. die Regierung bereits in der 
iffern: des Planes mit 2449 Millionen Zloty| e itzung zu ſtellen und von ihr uſchaft 
Ausgaben und 2089 Millionen Zloty Einnahmen üer die heben: ate des Notverordnungs⸗ 

entſprechenden Vorankündigungen. Der größte regimes zu verlangen, die jetzt hinter uns lies 
Ausgabeneta 3 hes e a ien. Sinik velen er ee dieren zine 
Milt AR er, PAE EI eihe demonſtrativet elner Anfragen einzu⸗ 

10 Millionen Zloty n t ift eis für bringen, z. B. zur Frage der Intervention von 
Regierungsabgeordneten in Steuer⸗ und goll- 


etzt br 40 Prozent 


n beanſpruchen⸗ 


achen, der Anleihen, welche die Angeſtelltenver⸗ 
ſicherung verſchuldeten Grundbeſitzern gewährt 
t, und endlich in der Interventionsſache eines 
ierungsabgeordneten zugunſten der polniſchen 
„Skoda erke. i 
(Ausführliche Stellungnahme zum Budget im 
heutigen Handelsteil.) 


Abrüſtungsdebalte 
in Paris 


Herriofs. Rede 


Paris, 28. Oktober. (Pat.) 

Die Debatte über die Abrüſtung lockte eine 

große Menſchenmenge in die franzöſiſche Kam⸗ 
Die Mehrzahl der Miniſter und Deputier⸗ 
ten war zur Sitzung erſchienen. Der Kommuniſt 
daß der A äußerte ſein Bedauern darüber, 
daß der Vorſch Hoovers nicht erwogen wort- 
n wäre. Der Redner kritiſierte die Bündniſſe 
rankreichs, namentlich mit den öſtlichen Völ⸗ 

ern, deren Frankreich angeblich Milliarden⸗ 
ſummen par habe. — Redner nennt Numä⸗ 
un und Polen räuberiſche und militäriſche 

ölker. 
398 1 Meinung rief auf zahlreichen N 


Proteſte hervor. Der Vorſitzende rief den 
Redner zur Ordnung. Miniſterpräſident Her⸗ 
riot proteſtierte energiſch und erklärte: Einer 


dieſer Staaten — Rumänien — hat mit großter 
An trengung die Unabhängigkeit bewahrt und 
verdankt ſie dem Heldentum ſeiner Söhne. (Bet: 
fall auf vielen Bänken.) Der Internationalis⸗ 
mus beruht nicht darauf, Völker zu beleidi⸗ 
en, beſonders wenn man von Polen ſpricht, 
as das n eines Märtyrervolkes 
iſt. (Lebhafter Beifall.) Polen war — ſo fuhr 
erriot fort — dreimal das Opfer furchtbarſten 
mperialismus. und Frankreich kann ſich 
deſſen rühmen, daß es ſeinerzeit feine Söhne zu 
fi heranzog. N 
er damaligen Demokraten, die aus der 
ehrung olens eine Tradition für 
jeden Franzoſen ſchufen, beſonders für den K:- 
publitaner. (Lebhafter Beifall auf allen Bün- 


Ber: 


fen.) 

Chaſſeigne erwiderte darauf, daß er 
weder das polniſche das rumäniſche Voll 
habe verletzen wollen; es ſei ihm um deren 
Regierungen gegangen. Man könne nicht 
auf die Bündniſſe mit dieſen Ländern rechnen 
wenn man von der Sicherheit Frankreichs 

er So ſchloß der Redner und empfahl eine 

eviſion des franzöſiſchen Planes. 

Darauf ſprachen der Sozialiſt Blum und 
Franklin⸗ Bouillon. 


Paris, 29. Oktober 


Die franzöſiſche Kammerſitzung, in der Mini⸗ 
ſterpräſident Herriot geſtern abend feine große 


Aber 
allgemeine Wehrpflicht 


appelliere an die Meinung gei gefährlich ijt als eine Berufsarmee. Die 


Wortlaut liegt leider zur Stunde noch nicht vor), 
war erſt in den frühen * e 2 
8 ers 


brüſtun und 
der rufs⸗ 


„news Chronicle“ 
zum franzöſiſchen Abrüſtungsplan 


London, 29, Ottober. Die Pariſer Meldungen 
über den von Herriot in der Kammer mitgeteilten 
Abrüſtungsplan nehmen in der heutigen 
Morgenpreſſe breiten Naum ein. „News Chro⸗ 
nicle“ ſchreibt, wenn die Rede wirklich be⸗ 
deutet, was ſie zu bedeuten ſcheint, dann iſt 
der Plan durchaus nicht kleinlich. Er läuft 
in der Tat auf eine praktiſche Anerken⸗ 
nung der deutſchen Forderung hinaus. 
Die meiſten Punkte der Vorſchläge Herriots wer⸗ 
den von land ſicherlich angenommen. 

rankreichs reitwilligkeit, Deutſchlands Rück⸗ 
ehr zur allgemeinen Wehrpflicht mit 
Aber Fer ee einige Ueberraſchung verurſachen. 
rankreich fühlt Ter daß 1 8 

m weni⸗ 


chwierigkeit des ganzen Plans liegt im Augen: 


Aæ blig in der Unſicherheit über einige 


einer Punkte. Jedenfalls iit her, daß der 

Plan einen entſchiedenen und ſogar dramatiſchen 

5 in der Abrüftungspolitit Frankreichs 
et. 


Der öſterreichiſche Gesandte 
abberufen 


A. Warſchau, 29. Oktober. (Eig Telegr.) 


Der öſterreichiſche Geſandte Hein, der von 
einem Poſten abberufen worden ift, hat dem 
Staatspräſidenten geſtern ſeine Abberufungs⸗ 
dokumente überreicht. Ein Nachfolger iſt noch 
nicht ernannt. 


— — en nn — 


Goethewort zum Reformationsfeft 


Wir wiſſen gar nicht, was wir Luther und 
der Reformation im allgemeinen alles zu 
danken haben. Wir ſind frei geworden von 
den Feſſeln geiſtiger Borniertheit, wir ſind 
infolge unſerer fortwachſenden Kultur fähig 
geworden, zur Quelle zurückzukehren und das 
Chriſtentum in ſeiner Reinheit zu faſſen. 
Wir haben, wie er, den Mut, mit feſten Yii- 
ben auf Gottes Erde zu ſtehen und uns im 
unſerer gottbegabten Menſchennatur zu füh⸗ 
len. Mag die geiſtige Kultur nun immer 
fortſchreiten, mögen die Naturwiſſenſchaften 
in immer breiterer Ausdehnung und Tiefe 
wachſen und der menſchliche Geiſt ſich erwei⸗ 
tern, wie er will, über die Hoheit und ſitt⸗ 
liche Kultur des Chriſtentums, wie es in den 
Evangelien ſchimmert und leuchtet, wird er 
nicht hinauskommen. 


Reformation 
und Kirchliche Woche 


Den evangeliſchen Kirchen und dem 
geſamten Proteſtantismus wird von man⸗ 
chen Kreiſen der Vorwurf einer zu großen 
Zerſplitterung gemacht, etwa im 
Vergleich mit der einheitlichen geſchloſſenen 
Weltanſchauung des Mittelalters. Gewiß 


haben die evangeliſchen Kirchen ihre Un⸗ 


einigfeit oft teuer bezahlen müſſen. Der 
30jährige Krieg iſt ein Beleg dafür. Auch 
für die gegenwärtige evangeliſche Bewe⸗ 
gung unter den Ukrainern Galiziens iſt 
die Trennung in einen reformierten und 
einen lutheriſchen Zweig die Quelle von 
Schwierigkeiten. Aber andererſeits nötigen 
ſolche Unterſchiede zu einer perſönlichen 
Auseinanderſetzung mit den Dingen, zur 
Bildung einer eigenen Anſchauung und 
damit zu einer Vertiefung des per⸗ 
ſönlichen Glaubenslebens. Vor ſolche 
Entſcheidung hat die Reformation die da⸗ 
malige Welt geſtellt und tut es noch heute; 
denn der Reformationstag gehört nicht 
nur der Erinnerung an eine große Ver⸗ 
gangenheit, ſondern hat ſeine Bedeutung 
für die Gegenwart, die kein ausſichtsloſes 
Trümmerfeld darſtellt, ſondern uns vor 
wichtige Aufgaben ſtellt zur inneren Be⸗ 
freiung und Läuterung für eine durch das 
Evangelium wieder ſinnvoll werdende Zu⸗ 
kunft. 

Es iſt manchmal ſo: man iſt evangeliſch, 
weil es die Eltern waren, weil man evan⸗ 
geliſch getauft wurde, weil man ſo erzogen 
wurde. Jetzt aber gilt es: was du ererbt 
von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es 
zu beſitzen. Zu einer bewußten Entſchei⸗ 
dung nötigt bei uns ſchon die Umgebung. 
Daraus erklärt üh, daß man in der Dia- 
ſpora ſich immer viel mehr feiner Eigenart 
bewußt iſt. Das, was man täglich ver⸗ 
teidigen muß, wozu man ſich immer wie⸗ 
der erneut bekennen muß, beſchäftigt uns 
innerlicher und wird uns dadurch wert⸗ 
voller. Das iſt auch die Aufgabe des 
Reformationstages. ſich auf das alte 
Evangelium und evangeliſche Eigenart 
erneut zu beſinnen und ſich zu gemeinſamer 
Feier der großen Taten Gottes auch in 
unſerer Kirche und an unſerem Volk zu⸗ 
ſammenzufinden. 


Unter dieſem Zeichen ſteht die dies⸗ 
jährige Kirchliche Woche in Grau⸗ 
denz. die gerade am Reformationstage 
beginnt und deshalb naturgemäß reforma⸗ 
toriſchen Inhalt haben muß. Zur Be⸗ 
ſprechung gelangt das Thema „Die 
Gottloſen bewegung und wir 
Chriften“, Man könnte die Gottloſen⸗ 
bewegung und überhaupt die Beſchäfti⸗ 
gung mit dem Bolſchewismus als etwas 


i; 


„ Müller-Rüdersdorf: 


„rauben“ hervorgerufen ijt. 


| > Poſener Tageblatt A 


rein Negatives anſehen, das die eigene 
Vertiefung mehr hindert als fördert inſo⸗ 
fern, als man auf dieſem dunklen Hinter⸗ 
grunde ſich einbildet: da ſind wir doch 
beſſere Menſchen! Aber auch abgeſehen 


davon, daß die rechte Auseinanderſetzung 


mit dem Gegner immer eine Stärkung der 
eigenen Stellung bedeutet, liegt es doch ſo, 
daß der Bolſchewismus nicht eine Bewe- 
gung iſt, die ſich in ſolcher Ferne von uns 
abſpielt, daß ſie uns nichts anginge gerade 
ſo, als ob hinten weit in der Türkei 
die Völker aufeinanderſchlügen. Bolſche⸗ 
wiſtiſche Strömungen gibt es nicht bloß 
auch in unſerem Lande, ſondern zum Teil 
auch in unſeren eigenen Reihen. Man 
kann vielleicht ſogar von einem Stück 
Bolſchewismus in uns ſelbſt 
reden. Ein gewiſſes Sturmlaufen gegen 
jede Autorität, ſogar ein Auflehnen gegen 
die gewohnte Sitte und die Stimme des 
Gewiſſens findet ſich nicht bloß in den 
Reihen unſerer Jugend, ſondern hat auch 
ſonſt die Menſchen unſerer Zeit ergriffen, 
für die unter den heutigen wirtfchaftlichen, 
ſozialen und politiſchen Spannungen viel⸗ 
fach das Leben jeden Sinn verloren hat. 
Es bleibt aber dabei: Die Weltgeſchichte 
iſt das Weltgericht. Das alles iſt Grund 
genug, uns einmal ernſtlich mit dem Welt⸗ 
geri: des Bolſchewismus und der Gott- 
loſenbewegung zu beſchäftigen. 


Gottloſe hat es wohl zu jeder Zeit 
gegeben, aber eigentlich immer nur in der 
Form eines Widerſpruchs einzelner oder 
kleiner Kreiſe gegen die ſonſt allgemein 
geltende Gottesordnung. Heute erhebt die 
Gottloſenbewegung ſo kühn ihr Haupt mit 
dem Anſpruch, daß die Gottloſigkeit 
das Normale und einzig Berechtigte 
wäre. Dagegen gilt es, die reformato⸗ 
riſchen Kräfte wieder lebendig zu machen 
mit der Loſung: innere Reformation und 
nicht äußere Revolution. Das iſt die Auf⸗ 
gabe der diesjährigen Kirchlichen Woche, 
auf der eine Reihe von Fachleuten zu 
Wort kommen. Die beſonderen Anliegen 
der Männer, der Frauen und der Jugend 
jollen am Männertag, Frauentag und 
Jugendtag erörtert werden. Wenn ſchon 
das Zuſammenſtrömen der Evangeliſchen 
aus Stadt und Land von Bedeutung iſt 
für diejenigen. die ſonſt in der Einſamkeit 
und Zerſtreuung leben, ſo wird erſt recht 
inhaltlich die Kirchliche Woche mitarbeiten 
an einer inneren Reformation der Ge⸗ 
meinden und der einzelnen. Es geht 
wieder, um eine Reformation an 
Haupt und Gliedern; das heißt: 
es muß alles ganz anders werden, aber 
nicht um uns, ſon dern in uns! 

; en A Lic. Dr. Kammel. 
—— 
In den Vereinigten Staaten find. in einer Reihe 


yep ropilger Seminare auch Kurſe für Jour⸗ 
naliftik errichtet worden. 


Der Woche Werk 


Laßt Steingrund euch er grämen, ` 
Gewölk und Krähenſchrei 
Und ſchalft, daß euch der Sonntag 


Die ſelige Raſtbank ſei! 


— — 


Poſener Bachverein 


Zur Einführung in die Kantaten 
von Paſtor Schulz⸗Rakwitz 


Als Auftakt u der Guftav Adolf⸗Gedächtnis⸗ 
feier wird der Bachverein u. a. zwei Kantaten 
bringen, die beide etwa um das Jahr 1735 ge⸗ 
ſchaffen worden ſind. Die für Sonntag Miſeri⸗ 
cordias geſchriebene e Kantate 
Ich bin ein guter Hirte“ ijt für Solo 
Quartett beſtimmt. Sie gehört eigentlich zu den 
neun für die Sonntage . Oſtern beſtimmten 
Kantaten, in welchen das Vergnügen Bachs be⸗ 
m er die damals neu 
ngriff 5 Das herz⸗ 


merkbar iſt, mit we 
erſchienene Textart in 


liche Erbarmen des guten N chwingt in den 
Linien des Arioſo für Baß, mit dem die Kan- 
tate anhebt. In ſcharfem Gegenſatz hierzu ſteht 


die unruhige. aufgeregte Cellobegleitung der 
folgenden Arie, die offenbar durch das Wort 
l hervo Aber ausklingend 
verkündet in dieſem eee die Ult⸗ 
imme den Frieden: „Jejus ift ein guter Hirt“. 
Jubilierend über den Frieden ſchließt ſich der 
Sopran an, Seine Arie: „Der 75 iſt mein 
getreuer Hirt“ ift über die Melodie des Cho- 
cals: „Allein Gott in der Höh!“ „Nun ift 
groß Fried“ gearbeitet. Die Taten des guten 
Hirten, ſeinen Kampf und Sieg beſingt der 
Tenor im Rezitativ und ergreift das Herz durch 
den Hinweis auf die Liebe des Heilandes. die in 
ſeinem bitteren Leiden ihren Höhepunkt erreicht 
gat. Wie die Gemeinde der Gläubigen dies 
Evangelium aufnimmt, drückt der abſchließende 
Choral aus. 


Im Zeichen des Parlaments 


Bor Parlamenlseröffnung — Die Parteien 


„Hier iſt kein Seim — 
Wir tun nur jo.“ 
Witos. 


Als vor einigen Wochen in den Korridoren des 
Parlaments wieder die Aas en ausge⸗ 
breitet wurden, als die Jentralheizung neu aus⸗ 
probiert wurde und die Parlamentswache unter 
ihrem neuen Kommandanten früh morgens im 
Garten hinter dem Parlamentsbau zu exerzleren 
begann, da wußten alle guten Beobachter, daß es 
in dieſem Jahre um die polniſche Verfaſſung noch 
gang ut beſtellt ijt. Aus ſolchen Vorzeichen mußte 

as Bevorſtehen der Einberufung des Parlaments 
gefolgert werden, deren Datum von der Nie 
rung 2 0 gehalten worden iſt, und tatſächlich 
iſt jeg die Einberufung der beiden Hohen Häufer 
des Sejm und des Senats drei Tage vor dem 
letzten von der Verfaſſung vorgeſchriebenen Ter⸗ 
min erfolgt. Die Regierung will in dieſem Jahre 
Sejm und Senat nach der für den 3. November 
in Ausſicht genommenen erſten Sitzung nicht gleich 
wieder vertagen laſſen. Die Seſſion fort vielmehr 
vorläufig bis Mitte Dezember dauern und 
dann für einen Monat ausgeſetzt werden, worauf 
i Mitte Januar von neuem beginnen ſoll. Der 

lan der Regierung für die neue Parlaments- 
eſſion iſt natürlich Toon fix und fertig; in der 

Nane ie . verlautet, vaß das $ 
vorausſichtlich unverzüglich in die 


Budgelberatung 


eintreten werde, deren Einleitung man ſich amt⸗ 
licherſeits durch eine Rede des Finanzminiſters 


arlament 


Zawadzki zu denken ſcheint. Da nach Art. 2 
der von! en Verfaſſung die höchſte Gewalt in 
der polni 


nach demſelben Art. 2 Gejm und Senat. Präſident 
und Regierung nur die Organe des Volkes 
ſind, wurde angenommen, daß die Regierung einen 
gewiſſen Wert darauf legen würde, als Organ des 
polniſchen Volkes vor den Vertretern dieſes Vol⸗ 
kes Rechenſchaft über das abzulegen, 2 as in 
dem halben Jahre ſeit Abſchluß der letzten Parla⸗ 


en Republik dem Volke 15 und 


mentsſeſſion getan hat. bevor ſie auf das zu 
ſprechen kommt, was ſie in Zukunft zu tun gedenkt. 


Im vergangenen Sommer und Herbſt hat die 
Regierung zum erſten Mal, ſeitdem Polen wieder 
eine Berfaiung hat, nach der die Staatsgewalt 
dem Volke gehört, während der Parlaments- 
ferien mit 

NAotverordnungen 


des Staatspräſidenten regiert. Die erſten Notver⸗ 
ordnungen, die auf Grund des dem Staatspräſi⸗ 
denten bewilligten De een usb erlaſſen 
wurden, waren wirklich wichtigen und dringenden 
Angelegenheiten gewidmet; ſehr bald aber hat 
die Regierung dieſe Regierungsmethode praktiſch 
befunden, jo daß jie auch zahlloſe weniger wich⸗ 
tige und durchaus nicht jo dringende Angelegen⸗ 
era ohne Parlament geregelt hat. In welchem 
rade die Notverordnungspraxis nicht mehr Miis- 
nahmepraxis, ſondern a 
iſt, zeigt deutlich das Bukett der 24 


eworden 
otverord⸗ 


nungen vom 21. Oktober, die der polniſchen ; i icht m, Das eg 
Deffentihtelt nad e bar Beginn der nenen ane ligaren im bed wen en cee 
Parlamentsſeſſion als vorläufiger Abſchiedsgruß ohne Zweifel nur wenig merken, und t 


der ſchönen, der parlamentsloſen Zeit überreicht 
worden ſind. ; 

Da das polniſche Parlament einmal eine wirk⸗ 
lich große Zeit gehabt hat, die, wenn man nur 
an die Jagiellonen denkt, gar nicht jo weit zurück 
liegt, iſt der Begriff 


Parlament 


in Polen noch immer von einem gewiſſen Nim⸗ 
bus umgeben und beſonders durch die national⸗ 
demokratiſche Preſſe geht ſeit dem Augenblick der 
Wiedereinberufung des Parlaments ſo etwas wie 
ein allgemeines Aufatmen. Demgegenüber 
kann nur an die eingangs zitierten Worte von 
Witos erinnert werden. Wir wiſſen doch, wie 
es auch in der neuen Parlamentsſeſſion fein wird. 
Die Anträge des Regierungsblods, die ſich mit 
den Vorlagen eee decken werden, wer⸗ 
den alle angenommen und dagegen die Anträge 
der Dppafktion, die ſich alle nit mit den ie 
rungsvorlagen decken, abgelehnt werden. Die 
Oppoſition brauchte, wäre ihr nicht die breite 


eee a E 
= . = 
= In fir. 42 der „Heimatpoſt“ = 
S die Sonnabend, 29. Oktober, erſchienen ijt, beginnt der neue Roman „Zirkus = 
Hollerbek“ von Wolfgang Marken. In dieſem Zirkusroman behandelt der = 
= beliebte volkstümliche Autor mit glänzender Beobachtungsgabe und Menſchen⸗ 
= kenntnis Dinge, die fih hinter den Kuliſſen eines großen Zirkus abſpielen. Eine = 
E äußerſt ſpannende Handlung, gewürzt mit manchem Stück gejunden Humors. Es = 
iſt jetzt die bejte Gelegenheit, diefe billige illuſtrierte Wochen: = 
zeitſchrift zu abonnieren, die bekanntlich inhaltlich außer⸗ = 
ordentlich rei chhaltig ijt. Artikel wie „Afrikaniſche Jägerinnen“, „Akade⸗ = 
mie für ſchwarze Kunſt und Magie“, „Wie wird der Winter?“, um nur einige zu = 
= nennen, mijjen ſtärkſtes Intereſſe erwecken. Der monatliche Bezugspreis = 
beträgt nur 1,10 Zloty zuzüglich Poſtzuſtellungsgebühr. Bestellungen nehmen 
== die Pojt und die Geſchäftsſtelle, Poznan, Zwierzyniecka 6, entgegen. = 
NENNE 


Die Reformationskantate „Gott, der Herr, 
iſt Sonn und Schilde ift vermutlich unter 
dem Eindruck entſtanden, als der fag König 
nach dem polniſchen Erbfolgekriege als 3 . 
bringer in Warſchau einzog. e ein feierlicher 
Trumphhymnus klingt das erſte Thema der 
pner welches hernach auch di Begleitung des 

horals „Nun danket alle Gott“ benutzt wird. 
Das zweite 1 hingegen drückt hinreißenden 
Jubel aus, in den der Chor im Mittelteil hinein⸗ 
gezogen wird. Wie über dieſem erſten Chor 
von dem die Kantate ihren Namen hat, lieg: 
auch über der folgenden Arie blendender Glanz. 
Dre 3 De ien eh B an be 

rnermotiv des eriten 8. me 

Ine erklingen im Rezitativ, dem N Nut 
„Gott, ach Gott“ anſchließt, in welchem die be⸗ 
ſchwichtigende ENGINE in dem Tumult in den 

äſſen zunächſt entgegenwirkt, bis auch die Baß⸗ 
und Sopranſtimme von der Bewegung der toben⸗ 


den n A werden. Leuchtend 
3836 en chluß der Choral „Erhalt uns in der 
rheit“. 


Seltiame Methoden 


Was einPofener unjthiftoriter fertig: 
bekommt — Angriffe ohne Grund 


rst. Poſen, 20. Oktober. 


In dem Artikel „Politiſch Lied — ein garſtig 
Lied“ haben wir uns geſtern (f. „Poj. Tagebl.“ 
Nr. 249 vom 29. Oktober 1932) mit dem bekannten 
Kunſthiſtoriker Prof. Dr. Detloff — der gleich⸗ 
zeitig Geiſtlicher iſt — beſchäftigen müſſen. Herr 
Dr. Detloff hat ſchon vor einigen Jahren in einem 
Vortrag bei einer Italienbeſchreibung ſich nicht 
gerade ſehr kultiviert über die Deutſchen ausge⸗ 
ſprochen; er hat ſeiner antideutſchen Einſtellung 
anläßlich der letzten Danzig-⸗Reiſe gleichfalls Mus- 
druck verliehen, und außerdem hat er einen Poje- 
ner Künſtler, der gleichzeitig Deutſcher iſt, in 
einer ſchweren Form beleidigt. Wir wollen uns 
auf die ganzen Einzelheiten nicht einlaſſen und 
nur ſachlich folgendes Geſchehnis feithalten: 

Am 9. Oktober erſchien im „Kurjer Poznauſti“ 
eine anonyme Notiz unter der Rubrik „Schutz den 


Altertümern“, in der behauptet wird, daß in der 
Poſener Franziskanerkirche auf dem nördlichen 
Pfeiler ein Altarbild ſich findet, das etwa aus 
der Mitte des 18. Jahrhunderts ſtamme und die 
Unterſchrift „Bielawſki“ trage. Das ift aber nicht 
ein vergeſſener polniſcher Maler, ſondern es iſt 
der Name des Reſtaurators, der gleichzeitig 
Zeichenlehrer am Deutſchen Gymnaſium iſt, alſo 
ein Deutſcher, der „vergeſſen“ hat, hinter ſeinen 
Namen das Zeichen rest. (restauravit) hinzuzu⸗ 
fügen. 

Herr Oberlehrer Bruno Bie lawſti, der 
im Jahre 1928 — 48 Oelgemälde reſtauriert hat, 
hat mit Recht nun um Aufklärung dieſer Be- 
hauptung gebeten und in einer Zuſchrift an de 
„Kurjer Pozn.“ feſtgeſtellt. daß der anonyme 
Schreiber der Beſchuldigung dieſe Behauptung 
wohl nicht aus eigener Anſchauung haben könne, 
ſondern einer Lüge zum Opfer gefallen ſei; denn 
die Bilder, die Bielawſti reſtauriert hat tragen 
alle den Zuſatz renov, — was ja ſchließlich das⸗ 
ſelbe ſei. Dieſe Klarſtellung wurde im „Kurjer 
Pozn.“ nicht wörtlich veröffentlicht, ſondern er⸗ 
neut mit einer Beſchuldigung geſchloſſen, und nun 
wurde auch der Name des Verfaſſers, Dr. Detloff 
genannt und erklärt, daß es ſich bei dem Bilde 
um ein Gemälde handle, das dieſen Namenszug 
ohne das renov, enthalte. Es wurde alfo feſt⸗ 
geſtellt, daß es ſich nur um den Altar der hl. Anna 
. könne, der an der linten Seite der 
Franziskanerkirche ſteht. 

Und nun kommt etwas, was ſehr ſeltſam iſt: 
Dies Altarbild, das die hl. Anna darſtellt und 
das ferr Prof. Dr. Detloff, polniſcher Kunſt⸗ 
hiſtoriker und Kenner alter Kunſt, in die Mitte 
des 18. Jahrhunderts verweiſt. aljo ſeſtſtellt, daß 
das Bild 200 Jahre alt ift, dies Bild iſt ein 
Originalgemälde von Herrn Bielawjfi, und es ijt 
auf neuer Leinwand. mit neuen Farben im Jahre 
1930 — eintauſendneunhundertunddreißig — ge- 
malt worden. Aljo der Kunſthiſtoriker Dr, 
Detloff verweiſt ein modernes Bild in die 
Zeit vor zwerhundert Jahren zurück und beſchul⸗ 
digt den wirklichen Maler, daß er einen künſtle⸗ 
riſchen Betrug verübt habe. 


Jeder anſtändige Menſch hatte nun, nad lournaliſtiſche 
dem dieſer Sachverhalt geklärt war, den Irrtum in Gefahr iſt. 


15 
Oeffentlichkeit der Rednertribüne in Sejt del 
Senat aus propagandiſtiſchen Gren deen 
wertvoll, gar nicht ins Parlament zu gehen f 
fie nur den vn der Staatspolitik ern n, A 
beeinfluſſen gewillt wäre. Die Oberſten ach 
talſki und Skawek, die ſich als Seimmotigt 
und Leiter der Sejmfraktion des Regierung MA 
präjentteren, werden in dieſem Jahre kau nge n 
mit dem Sejm umgehen als in feiner Dete por 
Seſſion. Oberſt Switalſki wird mit 9 j joint 
Klingel, Geſchäftsordnung und Seymwach f as 
Aufgabe piar bewältigen. Slamet wird 6 el 
eder 8 en, den Regierungsblock gisch 5 
„bei der Stange“ zu halten. Die Landwir Reit, 
gruppe droht aus der Phalanx der 248 "niet 
rungsabgeordneten auszubrechen, dazu n riho! 
der Führung des ſtellvertretenden Sejmmar ni 
Polakiewicz, eines der Wortführer im g owi 
gegen die Induſtrlekartelle dem neuerdinge g 
nachgeſagt wird, für eine neue Selm „% 
der Beamtengehälter einzutreten. uch ei 
ſpenſtig gegen die Fraktionsführung iſt a pro, 
kleines „Fähnlein der Aufrechten“, das die p 
nenteſten Geſchäftsleute, wie den Senator nabe 
roſtek (Steuerſache Pleß) und den Sein 
ordneten Dombromjli vom Krakauer „ 
Codzienny“ (aus dem Anzeigenteil des „Je 
wir: Bubi ſucht Dame kennen zu lernen ve y 
egal“) aus den Reihen der BB.⸗Garde aM 
ſchloſſen willen möchte. Und dann ift non geh 
Gruppe „Przelom“ da, die eine Front % 


ſammenſtöße werden ſich in den W otat" 
abſpielen, wo fie der Oeffentlichkeit Rn í 
bleiben müſſen Daß ernſtlich die Gefahr feen 
der Regierungsblock könnte diefer Dif el 
wegen ouseinanderfallen, it Phan taſte M 


Die Oppoſition 4 


x inm 
aller polniſchen Fraktionen hat wieder ein ie 
wie alljährlich, überlegt, ob es nicht befier und 
dem Parlament ganz fernzubleibe yý 
fie hat, wie alljährlich, beſchloſſen, wiede, 
Parlament zu gehen. Die National ru 
kratie hat vor einem Monat eine Verſchn Ne. 
ihres parlamentariſchen Kampfes gegen ic 
gierungsblock beſchloſſen, von der man n i pet 
genau weiß, worin fie beſtehen wird. en a’ 
einigte Bauernpartei und die PPS. war f. del 
gegen mit einer neuen Attraktion au * 1 
„Centrolew“ von 1930 ſoll wieder belebt er bel 
und als parlamentariſches Kampfbündnis on iu 
den Parteien in der neuen Parlamentsſe egte" 
Erſcheinung treten, als parlamentarijhe 
muſik gewiſſermaßen zu der von beiden 
im Lande eifrig betriebenen Propaganda f Nie“ 
Regierung der Arbeiter und Bauern von . 
dzialkowſki bis Witos. 1 


ir eine 


—— 


Unbegründele Angriffe 


i 
Warſchau, 26. Oftober. (Pat.) Gegenüber ze 
angeifien, die im Zu Bene 
Rücktritt des General - Voltszäh — 
Rajmund Bulawſki in einem Teil der 
aufgetaucht I 


8 At 
chte fr 

Nufdedu 1110 f 

bei der Vo auf den 
falſch. Herrn Dr. Bufawſfki mmi o 
oſten des General-Volkszählungsko ut % 
niemals ein Vorwurf getroffen. Er nimm to 


einen anderen verantwortlichen Poſten i 
tiſtiſchen Hauptamt ein.“ 


g 4% 
eingeſehen und eine Berichtigung gebra ori 
das eigentlich beſonders von einem Kunſthi e de. 
der auch noch Geiſtlicher iſt, erwartet De ji 
müßte. Dem ift aber nicht jo. Herr aihh 
hat fih geweigert, die Unrichtigkeit feiner 

digung einzuſehen — ja, und auch der zweigen 
Pozn.“, der dieſe Tatſache eingeſehen nichts ji 
ſich, dieſe Berichtigung zu bringen, da ni ia 
Herrn Dr, Detloff „unternommen“ werden 

Der fälſchlich beſchuldigte Maler wurde ei 
Klageweg verwieſen, den er nunmehr 
beſchritten hat. jë 


£ ifer ian 
Es muß gegen den Poſener Kunſthiſtor j 
mindeſt der Vorwurf der Leichtfertigkeit = “i 
werden. Es geht nicht an, daß ein Men eine 
ſchlimmſten Vergehens, das überhaupt geg t iP 
Künſtler erhoben werden kann, verdächtigt y 
und daß man ihm dann die Ehrenrettung. 
jast, nachdem der genaue Beweis en i 
8 der Behauptung erbracht w re 1% 
Das Originalgemälde iſt im Jahr 79 
entſtanden und am 26. Juli 1930 durch —— Do } 
forger der EE in Gegen ſul f i 
errn Kon 


> 


ul Dr. Shröder und Roig gie 
92 arz feierlich eingeweiht worden. ri 
dell zur hl. Anna hatte ſich die Gattin d eh, 
fuls Dr. Schwarz, Frau Ruth Schwarz, er : 
Liebermann, zur Verfügung geſtellt. Dee 
no 


7 


i 
1 


2 


verhalt liegt klar zutage, außerdem aber 

es alle Akten. Dennoch hat der Kunſt 1 
das Bild für 200 Jahre alt gehalten y w 
Schöpfer, der gleichzeitig das Gemälde de ges 
ſchenkte, in der Oe ſenflichteit des Betrug“ 
zichtigt. a oft 1 N 

Abgeſehen von der Tatſache, daß mmi gel 

das Kunſtverſtändnis des Herrn “o 
mancher Zweifel geſetzt werden dürfe 90 
doch die Art ſeiner „Kampfesweiſe“ ſeltſa dic ; 
dürfte einem geiſtlichen Herrn jedenfa 
vaſſieren — und fei er auch noch ein den 
polniſcher Patriot, während es ſich bei 

ſchuldigten ja „nur“ um einen „deutſchen I K 


die Haltung der Zeitung, die ſich 2 
ganzen Manöver hergab, iſt un bea eon e 
und ſollte doch das Großpolniſche Preſſeſer t 
veranlaſſen. einmal einzugreifen, da a ig! 
Anſtändigteit und Ehrenhaff 


doſener 


i 
NN 


Stadt Pofen 
Haſenbralen 


kommen auch wieder viele Haſen auf den 
und werden zum Sonntagsbraten herge⸗ 
Nicht allein nach der Größe find die Ha- 
lich verſchieden, ſondern auch nach dem 
d Größe wie Geſchmack richten ſich meiſt 
er Gegend, in der die Haſen leben, und nach 
rung. Als Grundſatz kann gelten, daß ſchl 
n deſto kleiner werden, je mehr es dem 
zugeht. Warme Gegenden haben nur kleine 
brige der Haſenfamilie. 
haſen bei einigermaßen genügender Nah- 
mer größer als die Feldhaſen. Gute 
iche Nahrung gibt dem Fleiſch auch jede 
Geſchmack. Ebenſo hat die Art der 
bennuancierungen im Haſenpelz zur 
Der Waldhaſe trägt faft immer ein dunk⸗ 
nfleid als der Feldhaſe. 
idet man Wald-, Berg⸗, Feld⸗, Stein⸗ 
f- Moor- und Bruchhaſen. ö 
das Fleiſch der Wald⸗ und Berghafen,| ! 
en fein ſchmeckt das Fleiſch des Moor⸗ 
auf eine wenig würzreiche Nahrung 
iſt. Feinſchmecker ziehen immer die 
Waldhaſen vor. Unabhängig davon 
wiederum das Fleiſch von jungen und 
lichen Haſen beſſer als das von männ- 
das Fleiſch von alten männ⸗ 
häufig von der Zartheit des 
viel an ſich und iſt ziemlich 


Außerdem werden 


Boſener Bachverein 


auf das in heutiger Ausgabe be⸗ 
ſerat hin. Die Aufführung leitet die 
. Year ndende 
eier ener Haupt» 
Guftan-Adolf-Stiftung ein. Das Pro- 
enthält: 1. Orgelpräludium C-dúr, 2. Cho⸗ 
Nr. 28 „Nun lob’ mein Seel, 
8. Kantate „Ich bin ein guter Hirt 
Gott, der Herr, iſt Sonn’ und Schild 
Johann Sebaſtian Bachs. 
in Preis beiden Kantaten be- 
igen Blatt. Es s 
, diefe zum beſſeren Verſtändnis 8. 
Für die ſoliſtiſchen Partien haben 
rterweiſe wie bereits bei früheren 
bewährte einheimiſche Kräfte zur 
geſtellt. Es wirken: für den 
ehrendt⸗Klingborg⸗Poſen, 
erta Schulz ⸗Kakoniewice, den 
fter Ar no Stroeſe - Brom⸗ 
Bankdirektor Hugo Boeh- 
Herr Paftor Schul z⸗Nato⸗ 
das Orcheſter haben wie in früheren 
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Orgelpräludium wird Herr 
e ſpielen, während bei den 
Nakoniewice an 
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begonnen und erfolgt in der 
sbuchhand lung. Die Preiſe ſind, um 
Zutritt zu ermöglichen, diesmal nied⸗ 
und betragen 3, 2, 1 und 0,50 3toty 
Der Reinertrag ift für die 
rbeitsloſe beſtimmt. 
Bezug der Karten rechtzeitig 
ſich ein Programm zu kaufen, 
vertraut zu machen. 
auf nachmittag pünkt⸗ 
ſetzt. damit die auswärtigen 
erreichen können. 


Zi 


a 
g 


„ 


8 


. 


2 
=æ 


75 


Daai 
* 


K-a 


1 


2 
Ej 
f 


85 


7 
8 


2 
E 


3 
8 


4 
4 


H 


Beri 

den Dorfrag von Dr. Weiten 
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einmal er pn 
spanzer 2—3 Kilometer 
unter ihm aber keine flache 
oßes Gebirge befindet. 
nd Bewunderung die 
die hohe ſteile Fjord- 
Bergen, die rieſigen Eis⸗ 
tiſch umherſchwimmen. 
ſehen fie aus, wenn die Gommer- 
à ei Formen wie Torbö 
nen herausſchmilzt. 
einer Eskimohütte und ſehen ſie in 
len Kajaks jagen. 
ſchon 1911 das Inlandeis über⸗ 
in Grönland war, 
n zur Erforſchung des Inland⸗ 
ten. Schon der Beginn der Ex⸗ 
große Schwierigkeiten, 
> über 1000 Meter hohen Küſten⸗ 
werden. Ueber einen Gletſcher 
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Wir hören, dak 


Eai der Aufſtieg. Eigens dazu mitgebrachte 
Islandponys trugen die Laſten von insgeſamt 
100 000 Kilogramm hinauf, und wo ſie nicht 
weiterkonnten, mußten Grönländer oder die 
Forſcher ſelbſt einen Weg au 
alles oben, und nun wird nicht weit vom 
das Hauptlager aufgeſchlagen, zu dem ſogar ein 
gelrechtes zu gehört. Sofort beginnen die 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten, außer den vielfachen 
meteorologiſchen Meſſungen fo der Eisdicke, 
der Eistemperatur und die hochbedeutſamen 
weremejlungen, die Dr. Weiten ſelbſt ausge- 
führt hat. Alle dieſe Feſtſtellungen werden an 
verſchiedenen Orten wiederholt. So ſind immer 
einige Expeditionsteilnehmer mit dem Hunde⸗ 
ſchlitten unterwegs. 


gung. Sein Begleiter beſtattet ihn und fährt 
allein weiter. Auch er kommt u miemand 
iß das Bild 


aus und i 1 

S r von ihnen ein v ahr 
in Eismitte aus, um feine Meſſungen fortſetzen 
zu können. Einem anderen müſſen bei 45 Grad 
Külte ſämtliche Zehen, die erfroren waren, mit 
einem aſchenmeſſer und einer Blechſchere 
amputiert werden. 

So gab uns Dr. Weiken ein Bild von dem 


ea der Wiſſenſchaft, das für fie alle Ge- 


zen auf fih nimmt, ein Vorbild, das uns 
Se ü Leben leuchtend vor Augen blei⸗ 
ben ar une Gotthold Rhode. 


Worte zur Wintertzilſe 


Bewußte Pflicht muß es in unſerer deutſchen 
Volksgemeinſchaft ſein, zuſammenzuſtehen, bejon: 
ders in Notzeiten. In ſolchen Notzeiten befinden 
wir uns jetzt. Viele gibt es in unſerer Volks⸗ 


Qos zu erleichtern, ijt Aufgabe der „Winter: 
hilfe“. Möge ein jeder, der ſich zu uns rechnet 
und es irgendwie kann, dazu beitragen, der „Win⸗ 
terhilfe“ ihre ſchwierige, aber ſetzensreiche Auf: 
gabe zu erleichtern. 
Oberſtleutnaut a. D. Graebe, 
Abgeordneter. 


Aushebung 
einer Kommuniſtenorganiſation 


X Im Monat Juli d. J. iſt es der hieſigen 
Kriminalpolizei gelungen, 
niftenorganilation unter Militär: 
perſonen aufzudecken. Vor einigen Wochen 
wurde ſchließlich die bereits wegen kommuniſti⸗ 
ſcher Umtriebe vorbeſtrafte Studentin der War⸗ 
ſchauer Univerſität Pela Frenkel, die Abſol⸗ 


eine Kommu- 


ventin der Univerität Chaja Taube Wein j 


treuter, Maſchinenbauſchüler Tadeuſz Becel, 
Arbeiter Adam Weymann und weitere vier⸗ 
zehn Perſonen, die ihrer Militärpflicht in der 
Giefigen Garniſon genügen, ſeſtgenommen. Eine 
Haus druckerei wurde in der Wohnung der 
Pela Frenkel vorgefunden. Die weitere Unter⸗ 
suchung wird von der Militärgendarmerie und 
der hieſigen Polizeibehörde geleitet. 


— ——Ä—Uͤ6— - 


Leibesreviſion 
im Exekutionsverfahren 


Bei Exekutionen von Geldbeträgen iſt der Exe⸗ 
kutor berechtigt, während der Durchführung von 
Hausſuchungen an ſäumigen Zahlern eine Leibes⸗ 
tevifion vorzunehmen, falls dieje für die Deckung 
der Forderung keinen genügenden vorweiſen 
können und der begründete Verdacht beſteht, den 
„[Beſitzwert verſteckt zu haben. Laut winijterieller 
Verfügung muß der Leibesreviſion jtehts die Muf- 
3 zur Herausgabe ſämtlicher Gelder oder 

rte vorangehen, die der Zahlungspflichtige bei 
(ih trägt. Falls der Zahlungspflichtige Tiefer 
ufforderung nicht nachkommt, darf die Leibes⸗ 
tepijion vorgenommen werden, die in einem 
Durchſuchen des Anzuges beſteht. Die Reviſion 

t unter Beachtung der erforderlichen Rück⸗ 
ichten auf die revidierte Perſon zu erfolgen. 
Leibesreviſionen an Frauen können nur von be⸗ 
vollmächtigten Frauen vorgenommen werden. 
. der Zahlungspflichtige fich durch Flucht der 

eibesreviſion zu entziehen ſucht, kann ihe 
Exekutor unter Inanſpruchnahme der 
daran hindern. 


der 
olizei 


— — 


Beerdigung von Opfern 
anſieckender Krankheiten 


Laut miniſterieller Verfügung müſſen bei der 
Beerdigung von Perſonen, die einer anſteckenden 
Krankheit erlegen find, folgende Beſtimmungen 
eingehalten werden: 


aushauen. Endlich ijt. 
Rande 


gemeinſchaft, die nicht willen, wie fie den nächſten 
Winter überſtehen werden. Ihnen das ſchwere 


die Einweihung der Glocken ſtatt. 


Aus Stadt und fand 
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Nr. 250 


Sonntag, den 
30. Oktober 1932 


Ein schöner 


Teint — 


eine sammetweiche Haut 
Kennzeichen der Jugend 


Palmolive — die Schönheitsseife, 
die Ihren Teint rein und zart, die 
Ihre Haut jung und frisch erhält. 
Warum? Weil sie von unseren Fach- 
leuten nach einem Geheimverfah- 
ren zusammengesetzt wird... mit 
Verwendung der berühmten Schön- 
heitsöle von Oliven, Palmen und 


W 


PALM 


YVE SEIFE 


Kokosnüssen. Die Kunst liegtin der 
Zusammensetzung — eines der wert- 
vollsten Schönheitsgeheimnisse der 
Welt. i 

Der volle, ausgiebige Schaum der 
Palmolive-Seife schützt Sie vor Rei- 
zung der Haut. Benutzen Sie Palm- 
olive morgens und abends für Ihr 
Gesicht und im täglichen Bad für 


Ihren ganzen Körper — massieren 


Sie den erfrischenden Schaum in 
die Haut — spülen Sie ibn ab und 
trocknen Sie behutsam. Frauen der 
ganzen Welt finden, daß diese ein- 
fache Behandlung ihnen am besten 
hilft, ihren Teint zart und rein, ihre 


Haut jung und elastisch zu erhalten. 


JETZT 


Gr.9 Bu Palmolive . 


Der Garg, in welden der Leichnam gelegt 
werden foll, it mit Sägeſpänen, die mit einer 
10prozentigen Lyſollöſung getränkt find, auszu⸗ 
fũ Der Leichnam ift innerhalb 24 Stunden 
in den Sarg zu legen. Der Sarg iſt ſofort zu 
ſchließen und muß in einem beſonderen Raum bzw. 
Leichenhalle aufgebahrt werden. Schulkindern ift 
die Teilnahme am räbnis ſtrengſtens unter⸗ 
ast, Die Veranſtaltung einer Leichenfeier im 

erbehauſe iſt verboten. Perſonen, die die Leiche 
angezogen und aufgebahrt haben, müſſen ſich einer 
gründlichen Desinfektion unterziehen. 

—— 

‚X Handarbeitsausſtellung. Allen Heimarbeite⸗ 
rinnen, die ee Handarbeiten oder kunſtge⸗ 
werblichen Arbeiten an der Handarbeitsausitefs 
e 1 ee ee feini in Poſen 

igen wollen, w terbur ben, 
daß die Ablieferung der Sachen vom 1. g 
ab täglich in der Zeit von 9 bis 3 Uhr im Büro 
Waly be ppl we 3 erfolgen kann; nur zer⸗ 
brechliche Dinge werden vorläufig noch nicht an⸗ 
genommen. Der Preis für die Inen en⸗ 
ſtände iſt von den Herſtellerinnen ſelbſt anzugeben. 
— Die Ausftelung findet in dieſem Jahre nicht 

im „Belvedere“ kat, ondern wieder wie in frühe⸗ 
ren Jahren in len des . 
Gartens. Es ſind die Tage vom 6. bis 8. De⸗ 
zember in Ausſicht genommen, und der Verein 
I daß die Veranſtaltung wieder die gleiche 
ie e age Beachtung finden wird wie in den Vor⸗ 

Der Nuderklub Neptun Poſen E. V. gibt be- 
kannt, daß die erſte e n int 
Winterhalbjahr am Mittwoch, dem 2. November, 
abends 8 Ahr in der Grabenloge ſtattfindet. Am 
rer le hes Erſcheinen der Mitglieder wird ger 


r . e LETTER SE 
Zur Auffriſchung des Blutes trinken Sie eini 
Tage hindur frilhm s ein Glas natürliches 
„Franz⸗Jofeſ“⸗Bitterwaſſer. In Apoth. u. Drog. 


X Kundgebungen. Am geſtrigen Tage wurden 
ſeitens des verbotenen „Lagers des Großen Polen“ 
in hieſiger Stadt, hauptſächlich in der St. Martin⸗ 
ſtraße große Kundgebungen veranſtaltet. Die 
Polizei trat energiſch auf und nahm ſehr viele 
Verhaftungen vor. 


X Bei der Reparatur eines Autos tödlich ver⸗ 
unglückt. Der Chauffeur der Firma Kromczyuſki 
war mit der Reparatur eines Autos beſchäftigt, 
wobei ihm Stefan Trepla behilflich war. Plötzlich 
rutſchte das Auto von dem Hebebock und fiel auf 
den unter dem Auto liegenden Trepka. Der 
hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft ordnete die 
ueperführung des Schwerverlekten in das Städt. 
Krankenhaus an. 


„x Ueberſallen und verprügelt. Der Student 
Franz Czerwinſti wurde geſtern in der St. Martin⸗ 
(abe von einigen Demonſtranten überfallen und 
ermahen verprügelt, daß er ſich in ärztliche Be- 
handlung begeben mußte. 

—— 


Wojew. Poſen 
Bojanowo 


— Glockenweihe. Am letzten Mittwoch 
kamen 3 Glocken für die evang. Kirche aus Danzig 
am hieſigen Bahnhof an. Das Geläute wurde 
feierlich eingeholt. Am morgigen Sonntag findet 


x 


Sonnabend, den 29. Otiober 


Souneuaufgang 6.43, Sonnenun 16.38; 
„ 


Mon ang 6.32, 
Sonntag: Sonnenaufgang s 
gang 16.28; Mondaufg. 8.10, Mondunterg. 16.16. 


7 : Te tur der qy 

k eed. Be E 

Geſtern: Söchſte Temperatur . 10, niedeigſte 
+ 6 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 29. Oktober + 0,17 
Meter, gegen + 0,11 am Vortage. 

Weltervorausjage 
für Sonntag, den 30. Offober 


Wieder milder, nde, meiſt Hirie Me, 
wöltung: ine ale; auffriſchend⸗ 
Winde aus weſtlicher ng. 

—ͤ — 
Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wiel: 


Sonnabend: „Quo vadis“. (Premiere.) 


Teatr Polſti: 
Sonnabend: „Jedermann“. 
Sonntag: „Jedermann“. 
Montag: „Jedermann“. 


Teatr Romy: 
Sonnabend: „Pariſer Platz 13“, 
Sonntag: „Pariſer Platz 13“. 
Komödien⸗Theater (ul. Mariz. Focha): 
Sonn nachm. 34 Uhr: „Skalmierzanki“ 
Abende: „Viktoria = ihr Hu 
Stadtiſches | mit Radio⸗Abteilung 
ul. Marſz. Focha 18. 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn⸗ 
und Feiertags von 10—12% Uhr. An Donners⸗ 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 


— 


Kinos: 
Apollo: „Lieb' mich heute“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Drei Freunde“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Lieb' mich heut“. (145, 147, 149.) 
Slonce: „Das Lied einer Nacht. (Jan Kiepura.) 
(5, 7, 9 Uhr.) 
Kino Wilſona: „Wolga, Wolga“. (Hans Adak 
bert Schlettow.) (4½, 7, 94 Uhr.) 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſte⸗ 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſta. Tel. 1185; 
Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzczynſtiego 3, Tele 
vhon 2157; 


Innere Miſſion, Fr. Ratajczata 20, Tel. 3971, 


> Posner Tageblatt pi 


é 
GAMMA GAA, 
255 
Eur 
EHE SEINAS zur 


INTERNATIONALE PATENTE UND VIELVÄHRIGE ERFAHRUNGEN 
GARANTIEREN HÖCHSTE QUALITÄT UNSERER FABRIKATE 


Rawitſch 


— Gräberfürſorge. Aus Anlaß des Miler- 
ſeelentages legt die Kriegergräber⸗Fürſorge Ber⸗ 
lin am 1. November an dem Denkmal der Ge⸗ 
fallenen des Weltkrieges auf dem hieſigen kath. 
Friedhof einen Kranz nieder. 


Gneſen 


Leidensweg und Ende einer Firma 


in. Am Montag, 24. Oktober, hatten ſich die 
Mitbeſitzer und Leiter der liquidierten Firma 
„Auto“ vor der Strafabteilung des Bezirks⸗ 
gerichts in Gneſen wegen angeblichen Konkurs⸗ 
betrugs zu verantworten. Die Firma wurde im 
Jahre 1926 mit einem Kapital von 30 000 Ztoty 
genrindet, Das Unternehmen entwickelte ih an⸗ 
änglich ganz ünftig, jo daß die Firma A pa 
1929 awil pG evrolet“ und einige andere Wagen 
beſaß. ährend der großen Landesausſtellung 
wollte die Firma die günſtige Konjunktur auss 
nützen. Sie kaufte daher ſieben große „Komnick“⸗ 
Luxuswagen in Elbing an und wollte auf der 
Linie Bromberg—Poſen und Graudenz—Poſen 
neue Autobuslinien einrichten. Ein ſolcher Kom⸗ 
nickwagen koſtete damals 50 000 Zkoty. 
Die Firma Komnick hatte ſich das Eigentumsrecht 
an den Wagen bis zur Auszahlung voll geſichert. 
Nun aber traten Rückſchläge ein, die niemand 
vorausſehen konnte. Die Wojewodſchaft in Poſen 
verweigerte aus Gründen der öffentlichen Sicher⸗ 
heit die Zulaſſung der Wagen. Ein ſchwerer 
Schlag war für die Firma „Auto“ auch die Kata⸗ 
ſtrophe eines dieſer 1 bei Arkuſzewo 
auf der Linie Gneſen—Nakel. Weiter verlor die 
Firma infolge der Nichtzulaſſung ihrer Wagen 
25 000 Zkoty Zoll, die fie für zwei Komnickwagen 
bezahlt gore un mußte zudem dieje Wagen der 
Firma Komnick zurückgeben. ee hatte ſich 
ie Firma „Auto“ wegen der Zulaſſung ihrer 
Wagen an das Arbeitsminiſterium in War chau 
andt. Die Zulaſſung wurde nun nach Vor⸗ 
hrung der Wagen von dem Miniſterium erteilt, 
aber es war je nt: Die Firma „Auto“ war in 
n ay erigleiten geraten und fonnte die 
A 58 der Firma Komnick in Elbing nicht 
mehr befriedigen. Die Firma Komnick machte 
nun von ihrem Recht der Eigentumsſicherung bis 
zur vollſtändigen Auszahlung der Wagen Gebrau 
und forderte die Rückgabe der Wagen, obwoh 
bereits 300 000 Ztoty von der Firma „Auto“ be⸗ 
zahlt worden waren. Die Komnickwagen wurden 
man auf der Straße abgefangen. Auch die über- 
mäßig hohen Wegeſteuerſätze, nämlich 30 Groſchen 


Es unter! feinem Zweifel, dah de Mol⸗ 
affe welche irge neue chine an⸗ 
n 


will, vorher Offerten bei in dieſem 
maßgebenden Firmen einzieht. Wir wei⸗ 
e im Inſeratenteile aufgegebene An⸗ 
ndlowe, Poznan, ahna 910 A 
„ 4. „ hin. 
Die Firma Mazima” unterhält ſtets ein gut 
verſehenes La von jämtli Molkerei⸗ 
artikeln und Molkereimaſchinen. 
die weltbekannten, 
e l Milchbehälter 
maſchinen, als a en, Milchbe 
und Armaturen. Auch befaßt ng geronnte 
Firma mit der Ausführung von 1 anlagen 
nach dem Kohlenſäure⸗ und Ammonia hitem tär 
3 erforderlichen und eder 
uskunft gern bereit. 


auch Aufarbeitungen und 
Te ewa oh. Kühlankagen. 


wede 
Se 


i 
r wi Forums, von 


t| der Knabe einige Jahre Dielen 


Wii int aus, Es brannten eine Scheune und zwei 


für jeden zurückgelegten Kilometer, die von der 
Staroſtei in Poſen gefordert wurden, haben nach 
der Darjtellung der angeklagten Firma zum Nie: 
dergang beigetragen. Sie wußte ſchließlich am 
15. Dezember 1929 ihre Zahlungsunfähigkeit er- 
klären. Auf einer Verhandlung im April konnte 
das Gericht noch keinen richtigen Ueberblick ge- 
winnen, weil verſchiedene wichtige Belege fehlten, 
die erſt auf der jetzigen Verhandlung in ſo über⸗ 
Zug e Weiſe vorgelegt wurden, daß das Ge⸗ 
richt eine Schuld der Angeklagten nicht feſtſtellen 
konnte und zur Freiſprechung gelangte. 


Pinne 


Eiſenbahn erfaßt Fuhrwerk 


tz. Pinne, 29. Oktober. Donnerstag, d. 27. d. 
Mits., überfuhr der Perſonenzug Rokietnice— 
Birnbaum, welcher um 20,40 Uhr den Pinner 
Bahnhof verläßt, an der Chauſſeekreuzung zwi⸗ 
ſchen den Stationen Pinne —Luboſz den mit Ton- 
waren (Blumen⸗ und Milchtöpfen) beladenen 
Laſtwagen der Firma Stanikowſta⸗Koſtſchin. 
Auf dem Wagen fuhren zwei Männer, die nach 
Birnbaum zum Markt wollten. Einer derſelben, 
der angeblich ſchlief, kam unter die Räder des 
Zuges und wurde getötet. Der Kopf wurde vom 
Körper getrennt und lag ca. 10 Meter davon ent⸗ 
fernt. Sein Gefährte erhielt einen Stoß und 
wurde zurſeite geſchleudert. Der Zug hielt und 
nahm den Verunglückten nach Birnbaum. Das 
Pferd wurde gleichfalls vom Zuge erfaßt und 
getötet. Der Wagen mit den Töpfen iſt vollſtän⸗ 
dig zertrümmert worden. 

An der Unfallitelle, die nicht weit vom Qu- 
boſcher Bahnhof entfernt iſt, ſind nun ſchon einige⸗ 
male Unglücksfälle paſſiert, die glücklicherweiſe 
noch kein Menſchenleben zum Opfer forderten. 
Vielleicht ſieht die Bahndirektion die Notwendig⸗ 
keit ein, nach dieſem bedauerlichen Fall Schran⸗ 
ken anbringen zu laſſen. 


Aroloſchin 


bar 


wirt L. F. aus Rebihóm wurde nämlich dieſer 
Tage eine Aufforderung zur Zahlung eines 
Re 27 9 für 1919 auge tetit obwohl dieſer 
Reit von L. am 21. Januar 1992 per P. K. O. 
beglichen war. a erhält erneut eine 
Aufforderung zur Zahlung diejes Neites, und 
war durch den Urzad Skarbowy in Form einer 
xekution! Daß ſolche 


laufend paſſieren, zeug 
krankhaften . 


Zarellchin 
Polizei macht furchtbare Entdeckung 


X Vor einigen Tagen entdeckte die Polizei in 
Zerkowo einen geheimnisvollen Kera 
ker, der in dem Dorje Komorze (Kreis Ja: 
rotſchin) bei dem Landwirt Andrzejczat 
eingerichtet war, um dort den ſiebenjährigen 
Sohn in Geſangenſchaft zu halten. Die Polizei- 
beamten fanden den kleinen Gefangenen in 
einem Käfig vor, der in einem Schuppen 
untergebracht war. Das Kind war nur mit 
einem kurzen Hemd bekleidet und lag auf einem 
Strohlager. Es iſt dermaßen ausgehungert, daß 
es einem Skelett ähnlich iſt. Die unmenſchlichen 
Eltern wurden einem Verhör unterworfen, wo⸗ 
bei ſie angaben, daß der Knabe bis zu ſeinem 
zweiten Lebensjahr normal geweſen wäre, her⸗ 
nach aber Tobſuchtsanfälle bekommen hätte, die 
für die Umgebung gefährlich wurden. Wie 
lange Zeit der Unglückliche eingekerkert war, Lich 
ſich nicht feititellen, da die rtſchaft ganz ab⸗ 
ſeits gelegen iſt. Es iſt aber anzunehmen, daß 


nalen ausge: 


von einer 


„Irrtümer“ noch ei 
t äußerſt 
unſerer Krankenkaſſen 


fetzt war. 


Tremeſſen 


euer. auf dem Ge⸗ 
iontniki er 
tälle 
* wer⸗ 


iesjährigen 


Vor tuem brach 
Landwirts Malla in Saw 


gu, F 
höft des 
vollſtändig nieder. Das Vieh konnte 
den. Mitverbrannt ſind ein Teil der 
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FR. RATAJCZAKA 


eee 
Wroclawska 14 u. 15 


RYCHTER 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. 


Wir besitzen vier Geschäfte: 1. ulica Fr. Ratajezaka 2; 26-07. a-ıs. 2. ulica Wroolawska J 


3. ulica Wrocławska 13 
E Neueröffnet 4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 35. Ed 


Ernte ſowie landwirtſchaftliche ae“ Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

gu, Gänſediebſtahl, Dieſer Tage dran⸗ 
gen nachts Diebe in den Geflügelſtall des Land⸗ 
wirts Wollenberg in Czaganiec und ſtahlen fette 
Gänſe. 

gu, Diebſtahl. Vor kurzem ſchlichen ſich 
arbeitsloje Burſchen in die Wohnung des Land⸗ 
wirts Guſtav Conrad in Golombki und ſtahlen 
einen Anzug, eine goldene Taſchenuhr und eine 
Damentaſche mit Inhalt. Die Diebe entkamen 
unbemerkt. 


Inowroclaw 


2. Korn zu Korn wird mit der are 
ein Maß. So dachte auch eine im Dorfe Mokre 
wohnende Fletkowa. Sie machte in ihrem Stall, 
deſſen Wand an den Getreideſpeicher des Herrn 
Wilandt grenzte, ein kleines Loch. Auf dieſe 
Weiſe waren bereits 5 Itr. Getreide in ihren 
Stall gelaufen, als Herr W. dieſes beobachtete 
und der Polizei Mitteilung machte, worauf ihm 
die 5 Ztr. Getreide zurückgegeben werden konnten. 


Zchwelzlau 


u. Roheit oder Geiſtesgeſtörtheit? 
Schon vor einigen Monaten kam es wiederholt 
vor, daß in der sieh en katholiſchen Kirche die 
weißen Altartücher eſchmutzt und beſudelt wur: 
de Nachdem eine Zeitlang Due geherrſcht 

olte ſich derſelbe Vorfall am vori⸗ 
ie Motive zu dieſer verabſcheuungs⸗ 
würdigen Tat ſind ganz unverſtändlich. Als Täter 
vermutet man Bettler, die unſere Stadt als ſchein⸗ 
bar lohnendes Feld ihrer Tätigkeit in Scharen 
beſuchen. Hoffentlich gelingt es recht bald, den 
Schmutzfinken ihr Handwerk zu legen. 


n. 
hatte, wieder 
gen Freitag. 


JJC ͤ ͤ 
Schwarz durch Unachtſamkeit beſiegt 


Bendelton bringt ihm die erſte Niederlage bei — Heute Revanchefam 
Szlekter Schwarz a N 


jr. Der geſtrige Rin 9 dem man!] ruf 


keine ſchwerwiegenden Ent 
brachte eine ganz unerwartete Niederlage 
des Deutſchen ears gegen den Amerikaner 


Pendelton, der ſich damit zum Anwärter 
auf den niſchen eiſtertitel qualifizierte. 
Das hat er einer Ueberrumpelung ſeines Geg⸗ 


ners zu verdanken. Doch ſpricht alles dafür, daß 
Schwarz den fer bev tehenden Revanchekampf 
ewinnt und nn im letzten Entſcheidungs⸗ 
mpf als der wirklich Beſſere ftegt. 


Es kämpfte zunächſt, da Badurſki wegen 
. im Treffen mit Gromow davongetragenen 
irnerſchütterung nicht antreten dürfte, der 
Bulgare Bielicz gegen den Wiener Weſe⸗ 
lic z, der ſich zwar geſchickt verteidigte, 
doch nichts gegen den ſtärkeren Gegner ausrid- 
ten konnte. Unmittelbar vor dem erſten Gang 
beging er den taktiſchen Fehler, jeinen Gegner 
in den Doppelnelſon zu nehmen. Das wurde 
ihm zum Verhängnis. Ein Ueberwurf brachte 
ihn für die Zeit auf die Matte. 


Die Begegnung zwiſchen dem brutalen Ruſſen 
Gromow und dem 6 
arole der Vergeltung. Gleich 
romow gelegt. 

ug nal für die am 
Richtertiſch ſitzenden Herren, für kurze Zeit 
— durch die Erfahrung belehrt — aus dem 
Staube 7 machen, um dem proteſtierenden 
Ruſſen nicht in die Dank zu fallen. 
jah in feiner ohnmächtigen Wut zwei Gegner 
— außer Sztekker auch noch den Ringrichter 
Markiewicz —, und glaubte den verlorenen 
Kampf unbe! t fortfehen zu müſſen, bis ihn 
die Leere des Rings zu einem wenig rühmlichen 
Abgang nötigte. 


* 
Dann kam ſich 
untag, 30, Oktober, treffen 
der hoch zu wertende Hauptlampf des Abende, wee vösae, . bet 
in dem ſich der Der Scarf und der erſtes Ligaau ftiegs Aer gegen at 
Amerikaner endelton ogen berſtanden. Krakau austrägt, und der wieder in die na 
Es wurde 46 Minuten la ei tert gerungen. aufgeſtiegene C. P.“ um 230 U dr ＋ 
Beide gerieten in gefährliche Lagen, aus denen im Städt, Stadion zu einem Gejel 2 N 
er ſich zumeiſt aya entſchloſſene Paraden zu] das die Legjaleute als willkommenes | 
freien wußten. Ab und zu ift der Zwiſchen⸗ benutzen werden. 


Telefon 
521-71 


aber A 


lenmeiſter Sztekker R 


Gromow | o 


FEINSTE HERREN- 


— 


ANZÜGE NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 150 
złoty 180 
złoty 225 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität 


í N 
Alte Devise: Grosser Umsatz, kieiner ui 


Kempen 4 
Kartoffelkrebs. In 21 Dr 
Kreiſes Kempen ift laut amtlicher is al 


gabe Kartoffelkrebs feſtgeſtellt worden. 3 vol 
weiteres iſt die Ausfuhr und das orte 
Kartoffeln, Knollenfrüchten und deren ner 
aus den verſeuchten und bedrohten Gebieten 
boten. 


Natel 

§ Die Beerdigun 
licka fand am 21. d. 
Primas Dr. Hlond und der Bus 
Lublin, Laubitz⸗Gneſen und Dymek⸗Poſen 
des Rektors der Lubliner Univerſität. Dr 
zynſki, ſratt. Nach der hl. Melle wurde, W 
metallene Sarg von ſechs Jägern in Unifor 
Gruft gebracht und dort beigeſetzt. 


Kongreßpolen 


Banditen verbrennen Landwirksſt“ 


NA 
Lublin, 29. Oktober. (Pat.) Im Dorfe Pw 
mice, Kreis Janów, wurde das Haus des über 
wirts Wojciech Styka von zehn Banditen, zit 
fallen. Die Banditen verſuchten Frau 5 n 
Herausgabe des Geldes und der Rojtbarteite f 
zwingen. Als fie Widerſtand leiſtete, wur 
geſeſſelt, mit Petroleum begoſſen und in pi 
geſteckt. Darauf plünderetn die Unholde 5 aft 
den lang das Wohnhaus und die Wirtſche per 
gebäude, um nach vollführtem Raubzuge er? 6 
Wald zu flüchten. Ein Dorfbewohner, der py 
Hilſe geeilt war, wurde von den Banditen 
ſchoſſen. 


tu. 
der Gräfin Po pez 
tts. in Anweſenheit n" 


ubini 


— 


nt 

„Seppl, pah auf!“ vermegmbar, Zu Belle 
5. Hunte wird der merifaner BE 
ilen, % 
wird tile 
riffs ſugge g 
aber noch "o 
110 


an auch 
fem 
ünchener, Ai 
— ohne „Gong und Karaffe 
Das Schlußtrefſen beſtreiten Kennen 
S ußtre jtr 
Olfverra. Der temperamentvollere Belt 
bat wieber ie dach Gelegenheit, eine laben % 
ndigfeit zu zeigen. Er zieht muti se 700% 
ſchweren Spanier los und lei 


tet im 2 
lange Widerstand Sa 5 der 12 5 


„ eineljo" 1 
unde legt i iveira opp f 
— diejer Ai F  gefiern überhaupt md 
entſcheidende Rolle — u zwingt iHn te, 
wieder ins Parterre. In der 19. M 255 
den wackeren Berliner das Geſchick ereilt. 
ohnmächtig erhebt er ſich. gr 
Der heutige Sonnabend bringt als ek. 
nung den Revanchekam 47 


pf 
Fan und Sztetter, dem man 
Spannung enigegenfeht | tner tämpfeg 
lic — Neumann, Ol endelton # 


mow⸗Weſſelicz. 
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Ein wenig Sachlichkeit: 


Bestandsaufnahme im Haushalt! 


Keine überflüſſige Pedanterie, ſondern Vereinfachung der Arbeit und Leberſicht 


Rerbstkleider aus Wolle 


m Die kühlen Herbsttage mahnen an den nahen Winter. 
as wird man iragen? Fin Kleid aus Jersey, meist ein- 
farbig, schwarz, braun, marine, weinrot, epheugrün, aus 
neuen Jersey, der durch seine gerillie und bewegte 
Oberfläche besonders hübsch aussieht, umschmiegt die Gestalt, 
betont die Aermel durch den Gretcdhenstil, durch Ermei- 
en und gibt dem Hals eine besonders hübsche Gar- 
Nierung. Einmal eine weiße duftige Lingerie, dann einen 
Pikgekragen oder eine Handstickerei. Drapierter Jersey mirkt 
ungemein vorteilhaft, weil das Material sehr leicht, ja oft 
Much transparent und an Schmiegsamkeit jeder Seide gleich- 
Vertig ist. Auch die angearbeiteten Tüchlein, die bunten 
Schals, die oft durch Revers laufen, stehen den Frauen mie 
en Mädchen ausgezeichnet. 
Der Schnitt der Kleider ist sehr durchdacht, mit den 
Hüftlinien, den Glocken oder Falten, den kleinen 


Boleroandentungen und den Kurzjäcdıen, die sie zum 
Ensemble stempein, Sie erfüllen unzählige Zwecke: Fürs 
Büro sind sie tadellos, ebenso riditig sind sie für Besuch und 
“stunde. Gilt doch heute die Vorschrift, immer, auch im 
Beruf hübsch auszusehen und in Gesellschaft nicht zu auf- 
Yeputzt, sondern möglichst einfach zu erscheinen. 
* Aber auch andere Vollmoden, die speziell von der 
Ager Striqæmode, aber auch von der süddeutschen Qua- 
sindustrie lanciert sind, werden sich nützlich und er- 
freuend die Herzen der Frauen erobern: die grobgestrickte 
urameste, die einfarbig, durch bunte, interessante Revers 
J hübsch mirkt und ganz hochmodern ist, für Alltag, 
aden kletd und Sport. Auch für den Schneesport ist sie, 
aus gerauhter oder grober Wolle, als „Arlberg- este“ vor- 
bereitet morden. Dann der Blusen jumper zum Trägerrod, 
tum Miederrock und zum Kostüm. Handarbeit schmückt den 
Ausschnitt und rechselt mit Durchzugsarbeit ab, 


—— 


Nicht ins Ausland heiraten! 


Lehre, die wir aus dem all Cechini ziehen mifer 


ba Das Urteil, das den Italiener Cechini als Mörder feiner 
Austin, der jungen Deutſchen Eva Koppel, für zehn Jahte ins 
ana aus wies, ſetzt den Schlußſtrich unter eine Tragödie, die 
lei n deutſchen Eltern und Töchtern eine Warnung und Lehre 
dun ſollte. Denn, wenn auch niemandem das Recht zuſteht, hier 
une Veraugemeinerung auszufprechen, ſo ift doch bekannt, daß 
aa lüdlige Ehen 11 en den Angehörigen 
. Nationen keine Seltenhelt find. e 
rum eigentlich? Genügt nicht die meiſt ohne Zweife 
dorhandene perlöntiche Gefüntefinbung? Reicht die Liebe nicht 
Oas Über Landesgrenzen hinaus das Menſchliche zu betonen? 
deins gewiß ift das möglich in Fallen, wo es ſich um Auslands. 


Bande zwichen Angehörigen zaffeähniimer Wölter|f 


lt. Eine Ehe zwiſchen einer Deutſchen mit einem Eng. 
er, Standinavier oder Amerikaner wird in der Mehrzahl 
ra Dälle gitlalicher fein, als die Ehe mit einem Angehörigen 
bd en der Nationen, Slaven oder Romanen. x 
uch die herzlichſten Gefühle können die grundſätzlichen, 
Mioltlonsgebundenen Einſtellungen und Anſchauungen eines 
tajen nicht wandeln, zumal, wenn dieſe Anſichten ihm als 
undeigentümlich eingeboren find. Selbſt angenommen, daß der 
de Ehemann ſchon moderneren Anſchauungen zugänglich ift, 
Hagen d doch ſeine Familie ſtreng an der alten Ueber⸗ 
dal tung ſeſthalten und jede Neuerung oder Abweichung auf 
an Schuldtonto der „fremden Frau“ jegen, Gerade bie 
ei milie ſpielt in romaniſchen Ländern, beſonders in Italien, 
Ma 10 ungemein wichtige Rolle Im Haufe eines jungen 
unes leben meiſt neben feiner Mutter noch Tanten und 


Da kommt jetzt zu Beginn der kalten Jahreszeit eines 
Tages eine Anfrage nach alten Wollſachen, die nicht mehr 
ebtaucht werden. Man müßte einmal nachſehen unter den 
iſten und Käſten, die da in der Bodenkammer ſtehen und 
überhaupt nicht mehr ausgemottet werden. Es könnte auch 
ſein, daß in einem 7 des Bodenſchrankes noch ein Karton 
mit alten Strümpfen ſteckt. — Wie unangenehm, wie zeit- 
raubend das alles iſt! In acht von ze Fallen unterbleibt 
die Nachforſchung! Man hat eben nichts 

Nein, man hat nur heimlich ein etwas ſchlechtes Ge⸗ 
wiſſen und entſchuldigt es vor ſich pup mit dem Stoß⸗ 

Ne er: pran kann doch nicht alles im Kopf 
a ben!“ 

Soll man auch nicht! Die vielgeplagte, moderne Haus⸗ 
rau hat das größte Anrecht auf techniſche und praktiſche 
nterſtützung in ihrem weitverzweigten Pflichtenkreis. Da 
wäre nun beiſpielsweiſe ſehr wichtig und vereinfachend die 

einmalige, gewiß nicht unerhebliche Arbeit einer großen 

Beſtandsaufnahme im Haushalt! \ 
Wieviel Paar Strümpfe eil d die Familie? Wie viele 

Socken der Hausherr, wie viele Stutzen der Junge? 


das gute Mundtuch, in das kürzlich mit der Zigarette ein 
Loch gebrannt wurde? 
du diefe und pong andere Sachen kommen zutage, 
wenn man ſich an dieſe Beſtandsaufnahme mani Mån 
braucht dazu nur ein wenig Geduld, ein ein- 
ache s Won en ee und einen Blei⸗ 
ift. Und wenn man die Sache mit Humor nimmt, helfen 
auch die jont wenig gefälligen jüngeren und älteren 
Familienmitglieder mit! 

Aber wozu das Ganze? Viele Hausfrauen werden 
ſteif und feſt behaupten, daß in ihrem Hauſe ganz gewiß 
nichts fortkäme und verſchwände. Möglich, daß he das 
glauben. Wie erklärt es ſich dann aber, daß doch immer 
wieder Gegenſtände heimlich verſchwinden an kann doch 
nicht alles im Kopf haben! Mijo fällt es weiter gar nicht 
auf, daß das ſehr hübſche und brauchbare geſtickte Nacht⸗ 

emd der Hausfrau von der Küchenfee als Geburtstags 
geſchenk für eine Freundin verwendet wurde. Darum merkt 
man es leider viel zu ſpät, daß wieder einmal eines der 
en Obſtmeſſer mit den Ap a in den Mülleimer 


ar 


gefegt wurde. an merkt es emp wer wenn man Güfte 
zu iſch hat, ſich die Augen danach ausſucht und in letzter 

inute mit einem ziemlich unpaſſenden Käſemeſſer die 
Lücke ausfüllen muß 
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die junge Frau ſſoliert gegenübe 


Das alles kommt nicht vor, wenn man das Inventar 
des Hauſes ſchwarz auf weiß beſitzt. Die Beſtandsaufnahme 
iſt gar nicht ſo ſchwierig, wenn man jeden Tag nur 
einen Raum oder einen Schtank vornimmt. Da 
iſt der eigene Wäſcheſchrank vielleicht für den Anfang das 
erfreulichſte. Da kennt man ſich noch am beſten aus. Man 
macht zunächſt eine proviſoriſche Aufſtellung der Wähle, 
ſtücke, der Strümpfe und Kleinigkeiten, nach der Wäſche, 
wenn man die Ueberſicht über den geſamten Beſitz har, eine 
endgültige Eintragung. 

Dann kommt der Schrank des Hausherrn, wobei nicht 
nur die Aufſtellung ſämtlicher Anzüge, Mäſcheſtücke und 
Socken, ſowie Schals wichtig ift, ſondern auch eine Num e- 
rierung und ee Kleiderbügel und 
Hoſenſpanner. Es entſtehen jo leicht Streitigkeiten wegen 
ſolcher kleinen Dinge ... Es wird dann auch endlich ein⸗ 
mal klar, warum eine der Hoſen immer am Boden liegt. 
Es fehlt nämlich ein Spanner — das iſt eine glatte 
Rechnung! 

Dann kommen die Kinderſchränke, die Fächer mit Bett» 


ft ann fom ir! 0 
das Dutzend neuer Obſtteller noch vollſtändig; Wo een e, schließlich die Geſchirrſchränke und Wirt 


an wird ſehr ſeltſame und wert ⸗ 
volle Entdeckungen machen. Gegenſtände kommen 
ans Tageslicht, lang entbehrt und äußerſt brauchbar. Dinge, 
deren man fi kaum noch erinnerte, tauchen aus der Bers 
geſſenheit auf und erweiſen als höchſt nützlich. Anderes, 
Wertloſes, Ueberflüſſiges wird endgültig verbannt oder 
kommt auf die Liſte — „Wegzugeben“ oder 5 ver. 
ſchenken“. Hierher gehört allerdings nichts Wertloſes 
Schließlich dringt man auch bis zu den Bodenkammern 
und zu den Wen durch. Hier ſtößt man dann 
auch plötzlich auf die langgeſuchten Wollſachen, weit mehr, 
als man gehofft hatte. Man legt ſie zurück in das gleiche 
Fach, wohin das aus rangierte Spielzeug wan⸗ 
derte. Denn gar jo lang ift es ja nicht mehr bis Weih- 
nachten, und viele Bedürftige wollen in dieſem Notfahr er ⸗ 
freut werden! 
Beſonders ſchön iſt es, wenn man dann 115 Sa der 

roßen Arbeit für iaa Schrank eine hübſe e Lifte an · 
feri gen kann, die mit ein paar Stiften an bes Innen ⸗ 

eite der Tür befeftigt wird. Ein Blick ins Inventar⸗ 
büchlein ſogt klar und deutlich, wo das Geſuchte zu finden 
ift. Ein Vergleich mit der Lifte im Schrank weiſt et 
den Platz an, wo neue Stücke noch untergebracht werden 
können G. Carol. 


ITOT eee eee 
Großmütter, jowie Nichten und vu Eine ganze Front, der gende Küche ſchon ein gut ausgebauter Betrieb geworden, ein 


Segen für viele gebrechliche, ſchwache, überlaſtete und berufs⸗ 
X. H. 


Noch ſchweter wird ſich die junge Deutſche in Spanien, tätige Menſchen. 


Brafilien oder Argentinien einleben. Hier find die 


Vorfhriften der Konvention ſtrenger als in Italien. Es gehört Der Hausarzt ſpricht: 


um ſchlechten Ton, allein und ohne Begleitung einer älteren 
tau auszugehen, Einkäufe zu machen oder gar Kinos und Cafés 
zu beſuchen. Es darf nicht vergeſſen werden, daß es der jungen 


ges fern der Heimat auch an 


Warum find Nüſſe jo geſund? 
Die Vorliebe der meiſten Kinder für Nife hat eine 


leichgeſinnten einfache Erklärung: Nüſſe ſchmecken nicht nur ausgezeichnet, 


ameradinnen fehlt, daß fie auf fi, den Gatten und find auch ſehr befümmlid und geſund! 


ſeine Familie angewieſen ift 


n jedem Falle ſollte die junge Deutſche ernſthaft Überlegen, mitteln einen fehr hohen 


ob N ſich dazu eignet, ins Ausland zu heiraten. G— 


Die fliegende Rüde 
Eine Anregung \ 


Frau S. gehörte lange Zeit zu den vielen Frauen, die ſich 
heute ergebnislos den Kopf zerbrechen, um eine paſſende, 
A en lohnende Arbeit zu finden. Aber fie war in bet 
glücklichen Lage, eine a5 da eingerichtete Küche 

u beſitzen, die fie als nun alleinstehende Frau fajt unbenützt 
ieh mit ihrem vielen Porzellan. Geſchirr und Maſchinen. 

Da begann Frau S. fi in ihrem Bekanntenkreis umzusehen. 
Da waren zwei alte Tantchen, einſt verwöhnt mit eigenem 
Heim und Bedienung, fetzt in einer Zwelzimmerwohnung ſich 
müßhſam behelfend, die eine gelähmt, die andere faſt blind. Sie 
ſind nicht imſtande auszugehen das Nötigfte für ſich zu 
beforgen. Da ift ein alter Geheimrat, ber in Ermangelung 
einer eigenen kleinen Häuslichteit gezwungen ift, mittags und 
abends ins Gaſthaus zu gehen und auf eine behagliche 
Mahlzeit in feinen eigenen vier Wänden zu 
verzichten. Da wohnen noch ein paar ältere Damen, die 
den ganzen Tag über Sprach- und Mufitunterricht geben und 
nühen. Zur Bereitung einer kräftigen, einfachen, warmen 
Mahlzeit bleibt keine Zeit. Und dann noch ein junges Ehepaat, 
das einen Buchladen aufgemacht hatte, um den Haushalt über 
Waſſer zu halten. Ihre Wohnung ift weit vom Geſchäft ents 
ernt. Wie dankbar wäre die junge Frau, wenn jemand iht 
und ihrem Manne ein warmes Gericht ins Geſchäft brächte! 

tau S. machte perſüönliche Beſuche, warb, erklärte, 
berechnete. Dankbare Zuſtimmung faft überall. Küchenzettel 
für die Woche werden zuſammengeſtellt, Preiſe vereinbart, mit 
und ohne Fleiſch, mit und ohne Suppe oder Nachſpeiſe. 

Frühzeitig beginnt det Einkauf, einige Stunden ſpäter die 
Zubereitung. Punkt ein Uhr erſcheint der Nachbarsſohn mit 
feinem Rad. Alles wird sorgfältig verpackt, mit Adreſſen 
verſehen und — die Hauptſache — jedem einzelnen ins Haus 
gebracht. Die zehn Prozent Bedienungsgeld, die man im 
Gaſthaus zahlen müßte, erhült der Bote, ber, ſchon lange arbeits⸗ 
los, die neue Tätigkeit gern übernimmt. 

Die Sache Hat ſich herumgeſprochen. Nach vier Wochen 
fahren zwei Boten, nach weiteren vier Wochen unterſtlitzt eine 


Nüſſe haben im Vergleich zu anderen pflanzlichen Nahrungs⸗ 
ährwert, er liegt für 100 Gramm 
an 500 und 600 Kalorien. Gie find wegen ihres hohen 

ährwertes als diätiſche Heilmittel bei vielen Leiden ſehr be 
liebt. Eiweiß und Fette ſind die Hauptbeſtandteile der Nüſſe, 
Kohlehydrate find nur in geringen Mengen vorhanden, und 
Stärke enthalten nur die Erdnüſſe. 

Im Verſuchsglas zeigt es ſich, daß Nüſſe zu 75 Prozent 
Trockenſubſtanz, zu über 48 Prozent Fett, zu 18 Prozent 
Stickſtofffubſtanz, zu 10 Prozent Kohlehydrate und zu den reſt⸗ 
lichen Prozenten Aſche enthalten. Die Folge dieſer ſtark „nahr: 
haften“ Zuſammenſetzung im Sinne der menſchlichen Ernährung 
war, daß man die Nüffe für ſchwerverdaulich hielt. Die moderne 


Forſchung hat dieſe Anſicht widerlegt. Man begeht leicht den 


Fehler, des Guten zuviel bei Nüſſen zu tun, an groß! 
Quantitäten vom Genuß anderer Früchte her gewöhnt. 
Dabei vergißt man den hohen Nährwert — und klagt hernach, 
wenn der Magen des Uebermaßes nicht jo leicht Herr werden 
kann, über Magenbeſchwerden. 

Daran find aber nicht die Nüſſe schuld! Dr. K. H. 


Kleine Küchentricks 
Die unſcheinbaren Herbſtfrüchte! 


Nur die wenigſten wijen, wie gut Hagebutten⸗ 
kompott iſt! Zum Kompott verwendet man Früchte, deren 
Stacheln mit einem Tuch abgerieben, deren Kronen und Stiele 
abgeſchnitten und deren Kerne mit einem Gänſekiel glatt heraus» 
geſtochen wurden. Dann kocht man ſoviel Zucker, als man 
Früchte hat, und läßt nach dem Abſchäumen die Hagebutten 
15 Minuten darin kochen. Ein köſtliches Kompott iſt fertig. 
Wer die Hagebutten ſäuerlich liebt, fügt noch etwas Weineſſig 
hinzu. Kocht man die Zuckerlöſung mehrmals auf, ſo halten 
ſich die Früchte viele Wochen. 

Hagebuttenmarmeladeentſteht aus von Blüte und 
Stiel befreiten Früchten, die mit wenig Waſſer breiig gekocht 
und durch ein Sieb geſtrichen wurden. Nun gibt man auf ein 
Pfund Maſſe ein knappes Pfund Zucker und läßt alles unter 
häufigem Rühren gut einkochen. 5 

Aus Vogelbeeren läßt ſich prachtvolles Gelee herſtellen, 
wenn man die weichen, noch nicht mehligen Früchte verwendet. 
Man rührt den Saft der mit Inapp Waller weichgekochten Beeren 


Hilfskraft Frau S. in der Küche, nach einem Jahr iſt die flie⸗ mit ein Pfund Zucker auf ein Liter Saft gu dickem Gelee. 
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Poſener Tageblatt * 


1 Pferderennen mit Totalisator 


und 6. November auf der Rennbahn in Lawiea 


Beginn der Rennen um 13.45 Uhr ohne Rücksicht auf das Wetter. 


verbindung mit dem Eisenbahnzuge nach Ławica um 13.26 Uhr, von Ławica Sonderzug um 17 


Aberſchriſtsworn (fett) -——— „“: 20 Groſchen 
ſedes weitere Wort 11 
Stellengeſuche pro Wor- 10 ER 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


am 30. Oktober und 1. 


Uhr. 


An- d. Verkäufe 


Berufs⸗Kleidung 
3.90 


weiße Kleider⸗-Schürze mit 
ermeln, 
Berufs- 
Kittel mit 
Aermeln 
von 4.40, 
Berufs⸗ 
Kittel, Klei⸗ 
y derſchürzen 
Bedie⸗ 
nungskleid 
und Haus⸗ 
ſchürzen m. 
> Aermeln 
und ohne Aermel in allen 
Formen, Servierhauben, 
Servier ſchürz., Bedienungs⸗ 
ſchürzen, Herren - Berufs- 
Kleidung: für Aerzte, Dro- 
giften, Kolonialwarenhänd⸗ 
ler, Fleiſcher und Bäcker 
in großer Auswahl in allen 
Größen ſtändig auf Lager 


empfiehlt 
zu ſehr niedrigen Preiſen 
Leinenhaus u. Wäſchefabrik 


J. Schubert, 


vormals Weber 


ul. Wrocławska 3. 
(früher Breslauerſtraße). 
— — ne nn a nenn 


Haus 
mit großem Garten in 
Rogoźno (Rogaſen) giw 
ftig zu a ha 
unter 4118 a. 40. 
dieſer 1 í 


Damen: 
Mäntel 


Beſatzfelle jeglicher Art, 
Damen⸗ u. Herrenſtoffe / 
Seidenwaren, Baum⸗ 
wollſtoffe, Inletts, Tiſch⸗ 
u. Bettwäſche, Gardinen 
in größter Auswahl 
zu billigiten Preiſen. 


J. Rojenivanz, 


Poznan, Stary Rynek 62 
— ——f — 


W. Groszkiewiez 
Stary Rynek 59, Tel. 2255 
Engros-Detail 
Manufaktur- 

waren, Te man 
und. fari en- 


x 300 von 
61,501, Boneld 
200 x 300 von 


inn Narleger 
ton 2,16 Ul. Läufer vom Meter von 
115 u. 


Apfel. 
Kaufe größere Poſten, 
zahle höchſte Tagespreiſe. 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe unter 4104 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 

— q́ 2 üAÜ—2n:k-1 
Sie ſparen viel Geld, 
wenn Sie Ihre Einkäufe 
beſorgen bei der Firma 
Roman Krüger 
Nur Wroclamjfa 28/29, 
„neben der 
Schleifauſtalt 
St. Karge 
Warme Joppen 
von 16,50 21 
A Wintermäntel 
von 25.00 21 
Herrenanzüge 

von 15.00 21 
Arbeitshoſen 

von 2.90 21 
halb umſonſt 


Pelze 


W. Groszkiewiez 
Stary Rynek 59, Tel. 2255 
Engros-Detail. 


arbeit von 12 
Seide, Damast. 
| auf weisser 
U Watie 26 2. 
Seiden damast, 
weisser 
Watte 


Wall (them. A 4150 1. 
la Seide auf Wolle (ehem. gereinigt 
68,50 2} Daunendeeken in jeder 
Preislage, schönste Ausführnng. 
Tüllgardinen, engl. 3-teilig. sehon, 
von 850 n. 


md bel 


Eigenfabrikate, erſtklaſſi⸗ 
ges Material, 9 man 
gut u. billig bei 
Fr. ed ec 
Möbelmagazin 
Poznan, Wroclawfka 4 
am Stary Rynek. 


Schuhe 
kauft man am dilligſten 
bei Siwa 
ulica Szkolna 2. 


Beitfedeen 
bilfiger! 


Gänſerupf⸗ 

federn Pfd. 
2.75 * Sntentubffebern 
Pfd. 1.50 zi, fomwie 
Sileißiebem‘ u. Daunen. 
Ferner ee wir 
unſer Rieſenlager in 
Steppdecken. Stepp⸗ 
decken diverſe Farben 
zt 12.50, Halbſeide Da⸗ 
maſt 21 27.50, Reinſeide, 
Damaſt 21 42.—, Rein- 
feide, Wollfüllung 2159 — 
Daunendecken zt 69.—, 
Hyg. Bettfedernanſtalt in 
Betrieb. Emkap, 
M. Mielcarek, Poznań, 


ul. Broclafta 30 
Kaufe 
Motorrad 
Off unter 4108 an die 

Geſchſt. d. Zeitung. 


Kauſe 
Brillanten, Platin, Gold, 
Silber. Anfertigung ſämtl. 
Juwelenarbeiten, Jagd⸗ 
ſchmuck, Trauringe. 

H. Glaczyüski, 
Goldſchmiebemeiſter 
und Juwelier 
Poznan, Garncarska 9. 


Kartoffeln 


gute Speiſekartoffeln, weiße, 
franko Keller 1 liefert 
E. Schmidtte, 
Swarzedz. 


— —— —4— — ey ee 
Gut und billig 
Herren- und Damenkon⸗ 
fektion, Pelze, Joppen, 
Hoſen kaufen Sie am 
günſtigſten nur bei Kon⸗ 
fekeja Mesta, Wroclaw⸗ 

fta 13. 


Hoſen 
Spezialität: Arbeits- 
hoſen eigener Fabrika⸗ 
tion, günſtigſt 

Fabryka spodni 
Poznan, Dominikaaſka 2 
——I—. 4 ᷓ — aaan amaan aan 


Nähmaſchine 
„Singer“ (verſenkbar), 
faſt neu, verkaufe 
Szyperſka 3, Wohn. 3. 
——B—?t— tĩ— — Jů— neama 


Stacheldraht 


wie neu und Feldbahn⸗ 

ſchienen billig zu ver- 

kaufen. R. Gruſzezyüſki 
ul. Przemyslowa 
Ecke Spichrowa. 


Parzelle 
beim Diakoniſſenhaus, 
1000 qm, billig zu ver 
kaufen. Offerten, unter 
4111 a. d. Geſchſt. d. Bta 


Ein Instrument, 


das jeder kennt! 


Kennen und Können ist aber ein Unter- 
schied. Von allein lernt sich nichts so leicht! 
Wie viele hervorragende Musiker aber gibt es, 
die wertvollen Unterricht erteilen können, 
wodurch erst: der Besitz eines Instrumentes 


seinen Zweck erfüllt! 


Ob Musikunterricht 


gewünscht wird, oder Instrumente verkauft 


werden sollen, 


überall helfe ich — die 


„Kleine Anzeige“! 


Anzeigenannahme täglich von 8 


Pelzwaren 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen- 
Persianer- M äntel, 
Füchse und Besätze 
empfiehlt jetzt zu 
fabelhaftbilligen 
Preisen 
J. Dawid, Poznan, 
Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11. 


Ia. breit. 13—80 mm 
Hrn. Stamm⸗ u. 23 mm 
tirn. Mittelblock⸗ 
Tiſchlerware 
23 u. 26 mm wolhyniſche 
Erlenbretter, ahorn., birt, 
buch. Bohlen, frn. Dach- 
latten, 220 Schock trod. 
Speichen, verkäuflich. 
Eggebrecht 
Wieleń n. /Notecig. 


Geldmarkt 


Wer leiht Hauswirt 
500 zł 
gegen gute Zinſen und 
re Off. unter 
4119 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


6000 
bis 8000 zt auf Hypothek 
auf Landwirtſchaft von 
200 Morgen gejucht, Off. 
unter 4120 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


—— —— —üœ—— o a 
Landbäckerei 
mit gutem Ofen u. guter 
Gegend ſofort an unverh. 
tüchtigen Bäcker zu ver⸗ 
pachten. Kaution erfor⸗ 
derlich. Off. unter 4099 
an die Geſchſt d Zeitg. 


BIURO 
POMOCY PRAWNEJ 
RUDNIEWSKI-POZNAN 

PODGÖRNA 10 
ZALATWIA ; SPRAWY 
SĄDOWE I KORESPON- 
DENCJE URZEDOWA. 
TLUMACZY,STYLIZUJE 
I PRZEPISUJE MASZY- 
NA. CENY UMIAR: 

KOWANE. 


— 


bis 18 Uhr. 


BRENNT 


| 
72 m ® * Oſenkacheln 


Qualität, glatt u. 
gemuſt. in allen Farb., 
glaſierie Band: 

tatt. u. Berblend. 


ux ür Wand⸗ u. Keſſel⸗ 
Poznań, Kantaka Ga. 3982 1 
= ußbodenplalten 
9 — Aloud. u. ausländ. 
Tadelfr. Schnitt Abra, 
ſolide reizende Edelves 


in allen Farbtönungen 
und alle weiteren 
Baumaterialien hat 
ſtets in großer Aus⸗ 
wahl am Lager 


Ausführung. 

Billigſte Preiſe!“ 
Fertige u. Maß⸗ 

anfertigung. 
Auch Ratenzahl 


gegen Aſſignate Guſtav Glaeguer 

78 i E . 19 

J. Szuſter, Start ‚ 
Rynek 76, T. tg. Fi 5-80, 63-28, 
(gegenüb d Hauptwache) ul. ae 10. 


ER 


rr rr 


das Gebol der Zeil. 


Brauchſt Du dringend Kapital 
oder ſuchſt Du Perſonal — 


eine Wohnung, einen Laden 

oder Lebenskameraden — 

haſt ein Grundſtück anzubieten — 
möchteſt Du ein Zimmer mieten — 
aus Privathand Möbel kaufen — 
iſt Dein Hündchen Dir entlaufen — 
ſuchſt Du Stellung irgendwo 

in Fabrik, Geſchäft, Büro — 
brauchſt Du eine Schreibmaſchine 
oder eine Limouſine, 

die gebraucht — doch gut erhalten — 
möchteſt Du ein Gut verwalten — 
gibſt Du Unterricht und Stunden 
und ſuchſt Schüler oder Kunden 
zwecks Verdienſt in eigner Klauſe 
oder außer Deinem Haufe — 
willſt Du Kanapees erneuern 

oder Deinen Frack verſcheuern — 
denkſt Du Deinen Kinderwagen 
ſchnell und günſtig loszuſchlagen 
dann, mein Freund, ſei Diplomat 
bringe ſchnell ein Injerat 

in das „Tageblatt“ hinein 
und Die wird geholſen fein! 


eee eee eee eee e eee eee 


—— reren 


Tl ͤ éU———— 


ſchön und billigſt, 
Strick- u. Häkelwollen, 
Stickgarne njw. 
Neuheiten in Kiffen, 
Deden etc. 
aufgezeichnet und fertig 


Firma Gejchm. Streich 


Gwarna 15. 
Leder⸗, 


Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf- 
Treibriemen 
Gummi-, Spiral- u. Ganf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flauſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 


SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowieianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
Aleje Marcinkowskiego 20 
—— TESA —— — — 


Bans und 

Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 

billigſt 

Stanistaw Wewiör, 
Poznań, sw. Marcin 34 
Spez. Bau-u.Möbelheirhtäne 


Pelze 


sind bedeutend billiger 
geworden 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u.a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial-Pelzgeschäft 


M. Plocki 
Poznan, Kramarska 1 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 

mäss und billig. 
Engros! Detail! 


Maſſage 
mediziniſche ae 5 kosme⸗ 
tiſche durch ärztlich ge⸗ 
prüfte Krankenſchweſter. 
Von 12—3 . 
Wyſpianſkich 12, W. 


Ankaufe 
Brennrecht 

ca, 100—150 hl Mp: 

nahmekontingent. Off. 

mit Preis unter 4126 an 

d. Geſchſt. d. Zeitung 

erbeten. 


Angenehmen 
Aufenthalt empfiehlt 
„Paryzanka“ 
Pölwiejſka 30. Konzert. 


e 


Berlin, Wittenbergplatz 4 
Telefon: Bavaria 3669. 
Komfortable Zimmer, 
fließendes Warmwaſſer, 
Bad, von 3 Mk. an. 


Vermietungen 


Bimmer 
für zwei Perſonen, fau 
ber, elektr. Beleuchtung, 


Badegelegenbeit, vom 
November zu per- 
mieten. Skryta 2 W. 4. 


Erſtklaſſige 
Fabrikräume 


mit großem Hof und 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En- 
1 zu vermieten. 
Off. unter 3760 an die 
Geſchſt, d. Zeitung. 


Handarbeiten Werkſtätten — 
Aufzeichnungen allerArt 


Lagerräume mi 


Werkſtatt 10 x 8 mit on- 
tor p. 1. 12. 32; Werk⸗ 
ſtatt 6x 6 mit 2 Kontor⸗ 
räumen A 3x6 per fos 
fort zu vermieten. Lager⸗ 
räume bzw. Stallung 
155 ſofort zu vermieten 
Kiß, ul Przemyſlowa 27 
(am Güterbahnhof). 


Mieisgesuehe 


3:4 Zimmerwohnung 
ſofort vom Wirt geſucht. 
Offerten nur mit Preis 
unter 4078 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


3 4 Bimmer- 

wohnung 
ſucht Beamter direkt vom 
Wirt, Zahlt eventl. Miete 
im voraus. Off. unter 
4112 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Leeres Zimmer 
evtl. kl. Wohnung von 
alleinſtehender Perſon 
per ſofort geſucht. Off. 
unter 4125 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


MHöbl. Zimmer 


Saubere billige 
Schlaſſtelle 
für zwei Perſonen frei. 
Tomaſzewſka 
Wenecjanſka 7. 


Zimmer 
möbliert, ſofort zu verm. 
Jeżyce, Piotra Wawrz 
niaka 24. Wohnung 4. 


Bimmer 
ruhig, ſauber, Zentral- 
heizung, ab 1. Dezember. 
Sniadeckich 7, Bart, l. 


Unterricht 


Polniſchen u deutſchen 
Sprachunterricht 


ſowie a ke 
9 
Frau Ehrenbe 
Dabrowffiego 26, K. 4, 


Surhe 
junge Dame zu deutſcher 
Konverſation. Off. unt. 
1109 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Polniſchen 
Unterricht, Nachhilfeſtun⸗ 
den u. Konverſation er⸗ 
teilt Lilli Lerle, 

Pruſa 21 Wohn. 13. 


iellengesuehe 


Wirtſchaſtsſräulein 


Mitte 30, ſucht Stellung, 
am liebſten Stadthaus- 
halt bei alleinſt. 
oder Dame. Off. unter 
4124 a. d Geſchſt. d. Ztg. 
—— —— — 


Kinderfränlein, 
das Polniſche beherr⸗ 
ſchend, gute Zeugniſſe, 
ſucht Stellung. wi unt. 
4118 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Ehrliches Mädchen 
ſucht Stellung im Haus⸗ 
halt für kleines Gehalt. 
Offerten me 4123 an 
d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Krankenpflegerin 
dipl., empfiehlt ſich zur 
Pflege, erfahr. in Heil- 
Maſſage. Offerten unt. 
4103 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Bürkergejelle, 
evgl., 20 J. alt, ut 
ſofort oder ſpäter Stel⸗ 
lung. Angebote an: 
Wilhelm Goldmann, 
Nowy Tomysl, 
ul. Poznanſka 17. 
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Mit den Autobussen von der Theaterbrücke. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr oor mittag 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen i 
dorweifung des Offertenſcheines ausgefold 


9 
d 15 
große 
qu 
cht 
3 10 
Icher c 
l. 
ll 
ja 
I 1 
x v 
„ gel A 
pE 
ET 
ches 
Mädchen 
Pr 
g als ge, 
Geid, 
aſſ jun 
| — 
| uf 
jingu 


Birk ergeſelle ie 
guten Zeugniſſ“ 
ſucht Stellung. 0 | 
eig „ 
Trzeboſz, Bojan now, 
pow. aw | 

Junger 
militärfrei, aus der 
maſchinen⸗ u F 
branche, ſucht Ste 300 
* Angeb untet, ‚tu 
d. Geſchſt. d. Zen 


Arbeitsloſer 
Tiſchler 


bittet um irgend "l 
Arbeit. Seidler, BI 
Tüchtiger 
ofbeamter y 
35 J. alt, evgl., verg 
polniſchen Sprache naeh 
tig, 10 Jahre auf RUA 
Gute tätig geweſen, ud’ 
tiger Landwirt uu. Wege 
Viehpfleger, ſu ui 
ſtützt auf gute Zeug 
rege fof 
ſpäter als 10 
e 1 vi 
lung ehme À 
unverh. Ste ung die 
Off. unter 412 
Geſchſt. d. Zeitung 


Offene Stelle“ 


i 


tig! 

G erückſichtig 5e 
ewerbet mit MH 
= —. A 
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Per 1. oder 15. — 
junges, evangeliſ 


mit guten Kochen 
uter Familie 
der Hausfrau 


Lebenslauf, Beuge est. 


Gehaltsford einſend 
e 


ältere Eag 
age 
durch kräftigen ui f 
Mann. 


4081 d. d. Geſchſt. A 
Zu ſofort junger, 


polniſchen Sprach 
tig, fleißig u. . 
Lebenslauf, , Beu 41 och, 
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D Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonntag, 30. Oktober 1952 


Notizen | Der Staatshaushaltsplan 1933/34 


zur Wirtschaftswoche 
Untragbar für die Volkswirtschaft! — Ernste Zweifel an der Realität 


da 

as p, 
s auf schiefer Ebene — Kom- 
lan lo n, der Notausgang des Aussen- 

In den letzten Tagen hat der Ministerrat den Budget-] dacht nimmt aul den zu gewärtigenden Rück: i 

, gang der der heutigen Tragkraft zeigt in den letzten Jahren 

entwurf für das Finanzjahr 1933/34 genehmigt und | Steuereingänge, der selbst in dem Falle eintreten ein gewaltiges Anschwellen der 

gleichzeitig der breiten Oeffentlichkeit die wichtigsten | müsste, wenn die Wirtschaftskonjunktur sich bessern Belastung 5 


de 
Wust: — Die Katastrophe der Textil- 
Grundziiiern bekanntgegeben, allerdings liegen noch sollte. Inde ehmen 
nicht die Detailangaben vor. die es ermöglichen zieh 28 Im a + a Bus. so ramte trotz der seit dem Vorjahre sinkenden Tendenz des 


fie — Diskussion um Agrar- 

hilfe — und keine Taten 
ein Bild von den Schwierigkeiten zu machen, unter |allen Lä i P nominalen Umianges des Budgets. Das nominell für 
den gegebenen Wirtschaîtsverhältnissen einerseits 5 ben Ems. eee, 1933,34 niedrigere Budget ist in Kauikrait grösser 
keine neuen Belastungen zu schaffen, andererseits den und Ausiubr festzustellen, und die Kapitalsbildung zeigt und Schwerer. Es ist höher als das Budget 1932/33, 


N H, Ww 

h Gase, Rer Beginn der neuen Piundbaisse liegt nicht 
chen d erichtswoche, aber durch das stetige Ab- 
10 A es Sterlingkurses hat man sie in der inter- 
i rer n Wirtschaitiichen Diskussion mit jedem Tage 
à gr; d eingehender behandelt, und so wurde sie 


ste F z „Ausgleich im Staatshaushalt doch herzustellen. Der |e es verlangt von denen, die es zu bezahlen haben, dass 

Miete Ae Ereignis in der weiten Welt der, Wirt. Sale , Ausgahene 1 weichen das . | le dùr den Staat noch mehr, arbeiten als Àn dem 

deres t und Sicherheit nk: etste Mal las e seite mit 2449 Millionen Zloty und auf der Einnahmen- f r laufenden Budgetjahr, Diese Höchstleistung trifft aber 
hop, Und die Bank von England den Goldstandard seite mit 2088 Mill. zł ab, weist also ein Budget mit einer Globalsumme heute eine Mindestkaufkraft, denn Arbeits- und Ver- 

drug „ hielt 1121 von zwei Milliarden Zloty als die dienstmöglichkeit, also das Einkommen, sind nicht nur 

Wel alles den Atem an. Jetzt war der Ein- von vornherein ein Defizit von Meri 8 0 

N aich neuen Abwärtsbewegung des Plundes natär- rund 350 Millionen aximalgren 1 i a. taatshaus- —— sondern auch in Kauikrafiztoty stark ge- 

* — 


auf, das im Laufe des Budgetjahres durch den infolge A z 
des Hoover-Moratoriums im Lande verbleibenden Be. | wobei nicht ausser acht gelassen werden darf, dass] Man kommt über die Ueberzeugung nicht hinweg 
trag von 130 Millionen 21 sowie durch eine innere |7u dem Aufwand für den Etat noch weitere Budgets dass im kommenden Budget 

Anleihe gedeckt werden soll. von Spezialionds hinzukommen, die im Etat die Volkswirtschaft gegenüber den 


Die Schwierigkeiten des Budgets datieren nicht von nicht figurieren. Von dieser Annahme ausgehend, ist Interessen des Fiskalismus zu kurz 


050 155 also der Etat keineswegs real; die Senkung 
is Mn Ar ne ae hen bin der Bilanzsumme des Budgets stellt eine ungenügende gekommen Ist, 


P Massr eder den Preisrück ch den Der Finanzminister hat aus der Wirtschaitsdepression 
ne Besorgnisse, die wegen der Ausgaben- ers — Tears de Volkswirtschait beräck- und aus der Krise der Industrie nicht die Folgerungen 
politik des Staates seinerzeit angesichis dieser Per- | sichtigt. Der Durchschnitt der Grosshandelspreise der | gezogen, die sich jedem Volkswirtschaitler aufdrängen 
9 rr Br hei Ya ersten zehn Monate ist in Polen nicht unerheblich ge- müssen, Das Budget ist das Werk eines rücksichts- 
2 Aug! geblieben, sondern man hat sie 2 nfach als fallen, und die Löhne sind gewaltig gesenkt worden. losen Fiskallsmus. der es unter allen Umständen aus 
deiaitistische Stimmungsmache abgelan. Kein Wan- Ina, Budget Ist also schon in Kaufkraitzioty um viele |Leibeskräiten gegen jeden Konjunkturrückgang ver- 
der, dass Iotzt die Wucht der nun olenkundig gewor- prozeng höher: Walter, ist In diesem und wäheschein- |teltigen wil'und dem 'os wleichzältig Ist. ob die Wiri- 
enen Problemo mehr Staub aufwirbelt, als nötig ge- lich auch im kommenden Jahr die Produktion und schaft darunter zugrunde geht. Heute gibt es nur 
wesen wäre, wenn man den Dingen von Anfang an damit auch die Tragkraft der Volkswirtschaft geringer eine einzige Politik; die Abbaumassnahme im Budget 
klar ins Gesicht gesehen hätte, wenn man es ver- als im Vorjahr. Der Anteil, den der Staat vom |soweit als möglich durchzuführen und eine Beseitigung 
ra SA e rere Nationateinkommen für sich beschlagnahmt, ist also des Delizits in die Wege zu leiten. Denn erst, 


Ka USsion mehr so stark und so allgemein, und die 


en gez in der Presse wurde nur in den Handels- 
elührt. 


tat de Plötzliche Kursverlust des englischen Geldes 
N über ombination natürlich Tor und Tür geöfinet, 

Prada, wurde auf andere Ursachen hingewiesen. 
Genen pangen Reihe der angeführten Gründe er- 
nig ltet eute, nachdem die Nebel sich einigermassen 
thst hiaben, einige gemeinsam einleuchtend. Zu- 
hy Allen Ss es — wohl unter dem Eindruck der in 
t dern ar 3 1 gehe 
P en —, dass England selbst alles 
y engade, um das Pfund im Wert zu senken, damit 
rund he Wirtschaft im Welthandel aufs neue den 
denden gewänne, den sie nach der ersten weit- 
Rate, Entwertung des Piundes zu verzeichnen 
wand d dann wurde es doch klar, dass dem 


er St 
due Eh j eee ee R eine Atmosphäre sorgloser Selbst- trotz Herabsetzung der Nominalsumme faktisch grösser |a u I Grund eines reell ausgeglichenen 
Long neee Nachrichten kamen. Der aul täuschung geworden. Die Wägung der letzten vier Budgets aufjBudgets kann an die Gesundung der 
on zu schaffen, statt die Oeſientlichkelt allmählich und | Basis der heutigen Kaufkraft des Geldes und auf Basis Wirtschaft heramgesc hritten werden. 


h sen (ernommene Hungermarsch liess das Ar- 
| kinem oblem hinsichtlich des nahenden Winters 
$ ganzen Ernst erscheinen. und daneben sind 

tische Munde englischer Wirtschaftsführer pessi- 
8 Aeusserungen gefallen, die das Ausland 
Waal a. verzeichnete. Vor allem wirkte das Ge- 
e deine d Gouverneurs der Bank von England, dass 
Shen welt vorausschauende Währungspolitik be- 

Dndern nur Gelegenheitsmassnahmen ergreiien 
NE kommt, dass das Pfund in dieser Jahres- 


systematisch in die Fragen einzuwelhen, die schliess- £ 
lich doch einmal aktuell werden mussten. Schon das | a 
2 für 1932/33 war bewusst als unerfüllbares 
ahlengebäude auigebaut worden. Schon damals war 
man sich bei der Annahme des Haushaltes völlig dar, Märkte Posener Börse 
er klar, beim Sejm so gut wie b egierung, mot 
: ó Posen, 29. Oktober. Es notierten: Sproz. Staatl. 
dass die Einnahmen im Etat viel zu günstig ver- Getreide. Posen, 29. Oktober. Amtliche | Konvert.-Anleihe 40 G, Sproz. Dollarbrieie der Pos. 


— ae 9 Wert- Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station |Landschait 50.50—50 G, Sproz. Gold-Amortisations- 
mehr aufrechtzuerhalten waren. Die ununterbrochene Poznań, Doljarbriels. dor". e 


ssig eine Tendenz zur Schwäche aufweist, 


2 3 . PL} nd f d P t 3 * G, 
taq d jetzt riesige Importe von Lebensmitteln Schwächung der Steuerkraft der Wirtschaft musste Transaktionspreis®: De minn ai Pr ge — 8 85 
derten Baumwolle zu verzeichnen hat, die einen letzten Endes alle optimistischen Ansätze zunichte Roggen 30 to . , 1480 nenia! 
blen Bedarf an ausländischen Zahlungsmitteln zur machen und ein grosses Loch im Staatshaushalt ver- g or ed tr., B =Angebot,-+ = Geschäft, * = ohne Ums 
Niep Den In diesem Jahre kam dazu, dass Ne age 1 Richtpreis e: ORDER G = Nachfr., z = Geschäft, * = ohne 
erun, glischer Anleihen diese wegen der Kon- us den nunmehr vorliegenden Ergebnissen des | Weizen 50—23. F 
Yor Algen abstiess und für ihre Pfunde im Ausland |ersten Haibjahres der laufenden Budgetperiode 1932/33 | Ro ui „ ens Danziger Börse 


Franc- und Dollarkäufe vornahmen. Die 


geht deutlich hervor, dass infolge der Krise und der | Mahlgerste 8—69 g.. ... 1400-1475 | Danzig, 28. Oktober. London Auszahlung 16.805 
von Halssespekulationen wird ange- 


gesunkenen Steuerkraft die Gebarung der Finanz- | y u — 0 * „ 1.50—14. bis 16.84%, Dollarnoten 5.12245. 1326. Zotynoten 
ee r e eee ee 3 2 ee, ee 83 87.49-57.61, Warschau Auszahlung 57.47 87.5%, New 


Erf, 
H 
£ 


voti Augen- sogar mit einem beträchtlichen Defizit 5 Auszahlung 5.1261—5.1364, Zürich 98.92% big ' 

ler die Ben —.— u 8 zulabschliesst. Gesamteinnahmen in Höhe von] Hafer . . . 7 gr re ? 405 2. use, Parls 20.14-20.18, Antwerpen 71:.20— 71.35. 
. aufgeraift hat. Vielleicht |1007 MUL , steben Ausgaben In Höhe von 1128 Mill. | Roggenmehl (057%) «+s... >. 8 x 
Alone sich abseits gehalten, um nicht den Eindruck | Zegenüber, so dass sich rechnungsgemäss ein Fehl- Weizenmehl (65%) . . 85.50-87.50 Warschauer Börse 
Mtep men zu lassen, als handele es sich bei dem betrag von 121 Mill. zł ergibt, der aber faktisch Weizenkleie ..... „„ 90-000 1 A A oktobar: Im Privatlıandel wird 
Vin Abrutschen des Piundes um eine der englischen |191 Mill. 21 beträgt, weun man nämlich die 70 Mill. zt Weizenkleie (grob... 10.00 11.00 arschau, ame 6.26 Dakar. air 
Von "Chat Eingreifen | berücksichtigt, die der Fiskus von seinem unverzinsten | Roggenkleie.......- .... 8.75—9.00 |gezahlt: Dollar 8.904, Tscherwonez n. ar, 

P 958 . rubel 460, österreichische Schilling 105. 
Dauden her notwendig mache. Das hat Ihr einge- Kredit bei der Bank Polski in Anspruch genommen | Raps eee KEET A hia , ierte Devisen: Berlin 211.35. Kopen- 
N 2 man vielfach Zweifel daran hegt. ob sie ug ime * Frag reg als Beier: Winterrübs en . . 35.00-40.00 Meg * 180.00 Italien 45.68, Montreal 8,05. 

. Auf das ganze Jahr ausgerechne dar 2 ei : 
ine Deckung vertige, dio Ihr eine’ solche würde dies also — bei gleichbleibender e —Vincoriaerbs en sn scen 2 20 Effekten. 


1 Aut ermöglichen könnte. 


Amalen muss jede Schwäche des Pfundes ihre 
e gen haben, da die wichtige Kohlenausiuhr 
Mary “ichlich nach Märkten geht, aut denen England 
Ach ‚Konkurriert und es mit einem billigen Pfund 
Nele Besser tun kann; zweitens werden hier die 
Polen Verträge ani Pfund abgeschlossen. Weiter wird 
Naber dien. betroffen, dass England sein Haupt- 

beben und es sich daher nachteilig bemerkbar 
Paa Muss, wenn für die gelieferte Ware entwertete 

ins Land kommen. 


+ 


% Kia 

Nt zu den alten Exportschwierigkeiten Polens 
neue hinzu. Aber wie uns, geht es fast allen 
estaa da die Maschinerie ee 
en dari, greift man zu assnahmen. 
dare Waslsten gegangene dieser schmalen, dornen- 
8 ege ist der Kompensationshandel, 

h 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (S. I) 38.60 


einen Felllbetrag von 382 Millionen zł ergeben. ist Folgererbs en 
ä ud bis 38, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (S. III) 50.75 bis 


wohl richtig, dass die zweite Hälfte des Budget- | Speisekartoffeln „u... on . 2,20—2,50 
jahres erfahrungsgemäss bessere Eingänge liefert, Fabrikkartoffeln pro Kilo 9% 12.50 50.80-50.28, Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 96—96.25, 
wobei auch die leichte Besserung zu berücksichtigen | Klee, otrtrr 120.00—140.00 | 4proz. Prämien-Invest.-Anl. (Serie) 103.75. 5proz. Eisen- 
ist, die sich langsam auch beim Staatssäckel bemerke | Klee, wei z 120.00 —160.00 | bahn-Konvert.-Anl. 1926 32.00, 6proz. Dollar-Anl. 1919 
bar macht, wie aus aan N ee her- Blauer Mohhnn n 100.00 110.00 bis 1920 L 7proz. Stabilisierungs-Anl. 1927 54 bis 
vorgeht, wozu noch esem Jahre der Umstand 55.75-54.38. 

kinzukommt, dass die Exekutionsiunktion zur Gänze Senf Bank Polski 85:75—85 (86.50), Sole Potasowe 75 
auf den Staat übergegangen ist. Auf der anderen | Gesamktendenz: ruhig. (75), N fe (85), Starachowice 8.25 (8.40). 
Seite darf aber nicht ausser acht gelassen werden, ich d tell d Tendenz: schwächer. 

dass infolge der Schrumpfung des ‚Wirtschaitslebens en n e 3 Amtliche Devisenkurse 


und namentlich des Aussenhandels der Ertrag der Weizen, Hafer, Roggen- und Weizenmehl ruhig, 28. 10128.10.127. 10.27. 10. 


3 3 e e ee von Monat zu saa eaa taa Brief 
t į ri t. d d j r 

onat rapid zurückg‘ ass aber auch die übrige fr num [357.90] 359.70] 358.32] 360.12 

Brian pm me m= = == 


Steuerleistung ein weiteres Sinken aufweist. 
Wenn man die Ergebnisse des Staatshaushaltes für ir 22 12879 12441 128.89) 12451 


die ersten sechs Monate der laufenden Budgetperiode 
überblickt, so zeigt sich, dass die grössten Schwierig- À 
keiten der Herstellung eines Budgetausgleiches sich New York (Scheck) = | 8.895] 8.935 8.898] 8.933 
durch die Heranziehung der Staats- Pr === ma ma | 84.951 85.12] 34.97 35.15 
betriebe ergeben, bzw. durch die Notwendigkelt, Prag mm pm He me m 26.330 26.45 26.33] 26.45 
das Defizit dieser Betriebe abdecken zu müssen. Ralle — 487]. — | 4.8 
Während in den Lehrbüchern der Finanzwissenschait Stockholm = 153.28 154.77] 154.22] 155.78 
2 . 8 ee unier eee ee DUTE. — ae. 
er nahmequelle er entlichen Hand geführ Danzig 5 Betr 7 
werden, haben sie in Polen bedauerlieherwelse Ihren Zürich = = — = —— | 171.67] 172.53] 171.82] 172.68 
Tendenz: schwächer. 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 29. Okt. 


Platz nicht auf der Einnahmen-, sondern auf der Aus- 
gabenselte des Etats. 
Nahezu alle öffentlichen Betriebe 
Polens arbeiten mit offenen Be- 
Heuie zum Wochenschluss war das Geschäft an den 
Aktienmärkten zwar nicht wesentlich grösser als am 
den Vortagen, die freundliche Grundstimmung setzte 
sich aber weiter durch, und die meisten Kurse er- 


triebsabgängen. 
So ergibt sich für das erste Halbjahr der laufenden 

fuhren selbst gegen die höheren Frankfurter Abend- 
notierungen von gestern neue, bis zu 1 Prozent be- 


Budgetperiode bei den Monopolen gegenüber dem 
tragende Besserungen. Bevorzugt lagen im Anschluss 


Präliminare ein Einnahmenabgang von 71.9 Mill. zł, 

beim Salzmonopol ein Manko von 5.2 Prozent, beim 

Zündholzmonopol von 6,3 und beim Spiritusmonopol 
an die gestrige Aufsichtsratssitzung die Siemensaktien, 
aber auch Reichshbankanteile und Farben fanden stär- 
kere Beachtung. Neben Deckungen der Spekulation 


sogar von 16,9 Prozent. Eine der wichtigsten Forde- 

rungen, die man heute aufstellen muss, ist also die, 

dass die Buchführung der öffentlichen Betriebe so 
kamen kleine Kundenorders zur Ausführung, besonders 
war wieder eine Grossbank als Käufer zu bemerken, 
Auch am Rentenmarkt blieb die Stimmung freundlich. 


umgestaltet und dass die Kontrolle über sie so ver- 

schärit werde, dass sie rücksichtslos die volle Wahr- 
Deutsche Anleihen und Reichsschuldbuchforderungen 
eröffneten allerdings nur unwesentlich verändert. Der 


heit über die Betrlebsergebnisse dem Steuerzahler, der 

doch für ihre Betriebsabgänge aufzukommen hat, ent- 
Satz für Tagesgeld eriuhr eine weitere Anspannung, 
unter 4% Prozent war kaum noch anzukommen. Im 


hüllen. Hier liegt zweiiellos wenigstens im Augen- 
Verlaufe zogen die Kurse bei kleinen Umsätzen weiter 
4 


blick 
das Win der öffentlichen 
um % bis 4 Prozent an. 
Amtliche Devisenkurse 


inanzpolitik. 

Es liessen sich wohl in der Verwaltung der Staats- 
betriebe und Monopole sehr wesentliche Ersparnisse 
erzielen, und es bleibt völlig unbegreiflich, warum 

die Regierung gerade in der Zeit der Not hier nicht — ae 

einschneidende Veränderungen vornelimen will und 28. 10. | 28. 10. 122,10. | 27.10. 

statt dessen gl mi dem Gedanken eines — Bun — Brief 

e m — — 

a her maligen aues der Beamten Bakarn = — — — — 2.817 1277 ian 127 

A 7 

3 222222653 | 169,87 | 169,63 | 169.97 

Brüsee᷑ !!: -- 58.54 58,56 58.54 58.66 

Buda en — 


E 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
30 t. Hafer 18 t, Roggenkleie 15 t, Raps 20 t, 
Viktoriaerbsen 15 t, Fabrikkartofieln 300 t. 


Prodnktenbericht. Berlin, 28. Oktober. 
Bereits gestern nachmittag ist die Abwärtsbewegung 
am Getreidemarkt zum Stillstand gekommen, und im 
heutigen Produktenverkehr war fast allgemein nach 
den Preisrückgängen der letzten Zeit eine Erholung 
festzustellen. Dies ist allerdings weniger auf elne 
Belebung der Konsumuachirage zurückzuführen, viel- 
mehr hat sich das ersthändige Offertenmaterial auf 
dem ermässigten Preisniveau merklich zurückgezogen, 
und nur zu höheren Forderungen ist an der Küste 
noch . verschiedentlich Angebot vorhanden. Weizen 
wird von den Mühlen und vom Handel nur vorsichtig 
aufgenommen, immerhin mussten etwa 2 Mark höhere 
Preise als gestern angelegt werden. Prompter Roggen 
ist hei den Mühlen angesichts der durch die Stützungs- 
käufe eingetretenen Preisdisparität in Waggonware 
stark vernachlässigt, die DGH. nimmt dagegen welter 
Material auf, und das Preisniveau war gleichfalls ge- 
bessert. Am Lieferingsmarkt kamen die Oktober- 
sichten wieder nicht zur Notiz, die noch laufenden 
Engagements werden anscheinend durch tägliche An- 
dienungen glatt erfüllt. In den späteren Sichten war 
Weizen bis 3 Mark. Roggen bis 2 Mark befestigt, 
allerdings nannte man nach den ersten Notlerungen 
wieder etwas niedrigere Brieipreise. Weizen. und 
Roggenmehle sind zu unveränderten Preisen offeriert, 
der laufende Bedarf wird zumeist aus alten Kontrakten 
gedeckt, während neue Abschlüsse schwer zustande 
kommen. Hafer bleibt bei stetigen Forderungen aus- 
reichend ofieriert, für Gerste zeigt sich in Futter- 
qualitäten vereinzelt Kauflust; das Angebot hat sich 
auch verringert. 


Kartoffeln. Berlin, 27. Oktober. Speise- 
kartofieln: Weisse 1.10—1.20, rote 1.25—1.35, Oden- 
wälder blaue 1.10--1.20, andere gelbileischige 1.30 bis 
1.40. Fabrikkartoffeln für Stützkäufe 9 Piennig, im 
3 Verkehr 7—8 Piennig je Stärkeprozent frei 
abrik. 


Eier. Berlin, 27. Oktober. Deutsche Eier. 
Trinkeier (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 
65 g 13, Klasse A 60 g 12, Klasse B 53 g 117%, Klasse C 
48 g 10, frische Eier Klasse B 53 g 10%, aussortierte, 
tleine und Schmutzeier 7%—8 Pig. — Auslandseier. 
Dänen und Schweden 18er 11%, 17er 10%, 15%—I6er 
10, leichtere 8—8%, Estländer 18er 10%, 17er 10%, 


einigen Wochen auch in Polen erhöhte Be- 

der geschenkt wird und an den sich die Hoffnung 

KO ten Woche dadurch klammerte, dass eine 

£ des Russlandhandels ani diesem Wege pro- 

e. Auch für einen Ausbau des Kompen- 

hrs mit Holland hegt man Hoffnungen. 

den holländischen Kolonien als Lieferant von 

h hmo en erhöhte Beachtung, schenken, um die 

Rhön, on Erzeugnissen der polnischen Industrie 
1 der ar Masse zu erreichen. 

Ang e Mpensationshandel — oder einfach: T a u s ch- 
Seine D ist in seinem Prinzip denkbar primitiv, 
die Taburchführung ist doch sehr schwierig, weil 
EN tigung eines Kompensationsgeschäites vier 
h unter einen Hut gebracht werden müssen: 


art Ndischer Importeur und ein ausländischer 
Wa sich“ Die Abrechnung, das Clearing, das sie 
ya ein durchzuführen haben, ist meistens schwierig, 
te den Valutenkurs-Disagio unter ihnen aufgeteilt 

Duro pass. Um Importeure und Exporteure für 
Nimen „ührung von. Kompensationsgeschäften zu- 

Schaft u bringen, ist in Polen bekanntlich eine Ge- 
a mit dem Sitz in Warschau gegründet worden. 
* 


ag Kompensationsverkehr, namentlich dem mit 
Un; spricht sich viel auch die polnische 
"dnstrie, deren Lage augenblicklich so 
Trost für die Zukunft braucht — komme 
er wolle. Mit den Aussenmärkten dieser 
1 es genau wie mit ihren Imenmärkten: 
age ist hier wie dort so gering, dass man — 
ia Lodz — nicht mehr weiss, wie die Kata- 
abgewendet werden soll. Alle Hoffnungen 
ut den Herbst gesetzt. Nun ist er da. dle 
late bedingte Belebung wäre natürlich — 
rie t ausgeblieben. Die Erzeugnisse der Textil» 
Bed, ehen auf der Grenze zwischen Artikeln 
der arfs und — Luxus. Wenn die grosse Mehr- 
Konsumenten nur die Anforderungen des 
ckiriedigen kann, dann wäre der Kauf neuer 
Ra Ast g en eben Luxus. Dass es in Polen so ist, 
dannen er völlige Stillstand in der Lodzer Industrie. 


. 
HHEH 


, 


ec 


gehälter umgeht. 
Ist das Budget real? 


Wenn auch der Budgetvoranschlag für 1933/34 
keine neuen Belastungen, weder eine Erhöhung der 
Einnahmen noch der Ausgaben bringt, so wird doch 
leider schmerzlich vermisst. dass es nicht auf den 
heutigen Tieipunkt der Wirtschaitskrise erstellt wor- 


2 


Dan „eee 
Beinen 2 421 6036 | 6.024 | 6.038 
Italion . 21.60 21.56 | 21.89 
jene ——— p 594 5.696 ] 5.594 | 8.805 
auss (Kowno) m= == == — | 41,88 | +1.86 | 41,88 | 41.96 


a Kauftelt nicht nur an Bestellungen, sondern bereits 15%—I6er 9%, Bulgaren, Rumänen, Ungarn, Jugo- 

0 vadi Jaren werden in grossem Umfange sogar den ist. Damit sind wir bei der wichtigsten Frage |siawen 748%, Russen normale 7%4—8, Polen nor- a er + us 12.76 
aN q Grosshändler und Fabrikanter zurückgesandt.) nach der Realität des Budgets angelangt, ein male 774737, abweichende 7—7%, kleine, mittel, | Oslo == m — = = = = = | 20.53 | 70.67 | 2058 | Ag: 
qa Krez etailisten sie nicht bezahlen können. In Problem, dem gerade heute bei der ernsten Lage der | Schmutzeier 6%2—7 Pig. — In- und ausländische Kühl- | Parie — — — ~ — — — | 16535 | 18.577 | 16.998 —— 
nem pasen der Textilindustrie rechnet man mit |Staatslinanzen erhöhte Bedeutung zukommt. Ist daS |hauseier, Gross 7%4—7%, normale 7 Pig. — Kalkeler. | Pras — — — — — 4 | es | ars: 
R kiige en langen Reigen von Konkursen, den die kommende Ausgabenbudget nicht zu hoch, entspricht | Grosse 7%, normale 6% Pig. Witterung: trübe. Ten- 9 a | 2037 

Biler Serklärungen riesiger Konzerne im Lodzer es den geänderten Wirtschaitsverhältnissen, trägt es denz: ruhig, Grosshandelspreise bei Waggonbezug. Spenion == == == = =— = 34.53 | 34.58 34.59 

Ayla, derelts eröfinet haben. — Um die Bielitz- | einer weiteren Verschlechterung der Wirtschaftslage ee u nn za ae ame 


Rechnung, mit einem Wort, ist der Not-Opti- Wien u nu |ı 5195 | 53 5 205 
mis mus der Budgetautoren begründet? | Ostdevisen. Berlin, 28. Oktober. Auszahlung] Talin — —— 22 110.59 | toar m u 
Wir sind der Ansicht, dass der Voranschlag der Ein- | Posen 47.175—47.375 Auszahlung Warschau 47.175 bis | Bigs — ~= — = TIIS | 79.72 

nahmeguellen eine eventuelle Konjunkturbesserung in |47.375, Auszahlung Kattowitz 47.175—17.375; grosse 
vollem Betrage bereits voreskomptiert und nicht Be- polnische Noten 47.025—47,425. 


da dustrie ist es gleichfalls traurig bestellt. 
ein ler bessere Stoffe erzeugt werden und man 
tkr, ten noch einigermassen sicher gestellten 


e a 18 3 
oha! rat, ist hier die Lage nicht ganz so Sämtl. u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Tageblatt = 


Rachitis (Eng- 
lische Krankheit), 
ZE Tuberkulose, Er- 


=» Pojfener 
— 


100 Mi Ausbeute jeder Rasierklinge 


gibt Ihnen die neueste Ar findung 


10 ; 
schöpfung „Pong“ Schleifgegenstand 
9 9395 schleift Rasierklingen im Nu. — Sie werden orstaut 
e] heilt Vitamin- und Cal- sein, wie die alte Klinge wieder über die Haut gleite* 

cium-haltiger Nicht nur dauerhaft, aber für immer, 3 1 
kostet nur 8 
Ausserdem 


empfehlen wir alle Toiletten- und Hausbedarf-Artikel sowie 
Photo- Apparate- Platten - Filme - Papiere ei“ 


Alle Photo- Arbeiten erledigen wi 


sehr gewissenhaft, sauber und billig. 
Enorme Auswahl — Vorzügliche Bedienung. \ 


:— : Bedeutend erniedrigte Preise. ae 


oo, Br.Machalla na 


gegenüber dem Polizeipräsidium. 


Möbel 


kauft oder bestellt man am besten direkt beim 
Fabrikanten 


H ein rich Gü nth Adir mA 


— Fabryczny skład mebli E 
Smarzedz ital CONCORDIA S. A. 
LIE ILDUD IL HD HIT ET 


Poznaf, Zwierzyniecka 6, Tel. 68105, G275- 


Familien-Drucksachen 
Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzelgen 
Hochzeits-Anzelgen 
Trauerbriefe und -Karten 


Persillauge 
gewasch en! 


Alle echifarbige Bunt- 
wäsche sollte man mit 
dem zuverlässigen 
Persil kalt waschen. 
Das ist billig, einfach 
g und bequem. 1 EBßlöffel 
Persil auf je 2 Liter Was- 
ser is: das richtige Maß. 
Das gibt eine prachtvoll 
>| schäumende, wasch- 
„ kräftige Lauge. Natür- 
lich wäscht man zarte 
Sachen behutsam und 
ohne Reiben. Gleich 
nach dem. Waschen in 
kaltem Wasser (mit 
etwas Essigzusatz} 
Ny nachspülen und sehr 
1 sorgfältig trocknen un 
durch wiederholtes Ein- |= 


j rollen in weiße Tücher. 2% 

ERROR? Wichtig für Poznan, Bydgoszez und Umgehung! 
— ER RATTE EEE ENTE EEE, 
yl r ' Der geschätzte, in ganz Polen bekannte 
Mascis fores M. Tillem Kraków, ul. Szlak 39 
j i M. Tilleman aus Kraków „ Szla R 
schon end reın Erfinder eines neuen Systems patentierter 
Bandagen, die radikal jeder Art auch ge- 

fährlichster und veralteter 


Bruchleiden 


in sauberster Ausführung. Schnell u. biHİg' 


= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
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P 4 2 7 Erstklassig& 
Slze ir 

* Atelie P 

empfiehlt die neuesten Modelle und nim 47 

Bestellungen zur Massanfertigung 85 . 

Damen- u. Herrenpelzen jeder Art entgeg®” f 

Konkurrenz-Preise! el. 
Umarbeitung in neueste Modell 


Diplommeister i 


H. Sedziejewsk 


POZNAŃ, Stary Rynek 401- 


EUR 


(2 


POZNAN 
|UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228 


e Dehrzimmer= Wohnung 


mit Komfort im Zentrum 
ſo fort geſucht. 
Angebote u. Chiffre 4122 an d. Geſchſt. d. Z. 


Gebrauchte 


Yuto- 
mobile 


erſtklaſſiger Fabrikate 

in einwandfr. Zuſtande 

empfehlen als äußerſte 
Gelegenheitskäufe 


Ford 125 lao Ps. 


4-sitz. lonenlenker 


Ford 2/0 PS. 


“sitz. Coach 


Ford / Ps. 


4-sitz, Phaeton 


Tatra 2 Iyl. 


4-sitz, Innenlenker 


Flat 520 %, Ps. 


4-sitz, Innenlenker 


Fiat 521 C. 1% k. 


sitz. Innenlenker 


abgepaßte 
Fenster von 


Kangrasstofl c. v 
Millbettdecke. . 
2.schläft. 1 
P Weisse Watiel- } 

deeke von 1 i 


Inſtallationsarbeiten 
Gas- und Waſſerleitungen 


1 Ob fürMlerven-u.Gemülskranke - Öniziehungsburen 
2 `. innerlich Kranke - Erholungsheime 


Verbilligte Pauschalkuren: bei Damen, Herren u. Kindern beseitigen, Fiat 521 J. 10/50 Ps. 
20 Tage - keinerlei Nebenkosten - 148 PM auch in Fällen, wo verschiedene andere boite. Innenlenker 88 ar et 
28 Tage - » P = 207 RM Bandagen und Operation keine Hilfe Minerva / PS PAR 97 1 
5 brachten — kommt nach Poznan und 4sitr, Innenlenker K. Weigert, Poznan 


Plac Sapiezyaski 2, Telefon 35%. 


gute Arbeitspf 


zu verkaufen. a 
Baufeld, Sägewerk, Oborniki. 7 


Beobachtungen Ermittinng® 


N. 
erfolgreiche (in Hunderten von Prozess @ 


Spezial-Auskünf 
(über Vorleben, Ruf, Führung, Umgang pih 
künfte usw.) zuverläss. bei mäßigen 400 


Poznan 
ren durch das langjährig bes’; 
Ermittlungs = Ins (1 


“ * 
Dabrowskiego 29 
Bienen-Honig === 
Gegr. 1894. , 
Preiss, Berlin W. 63, Tauentzienstras®® 2 


diesj., garantiert echt reinen, nähr⸗ und heilkräft., r > 11 
fendet zur vollſten Zufriedenheit 3 Kg 6.25 2, 5kg Telefon: Bavaria 5255 und 5256 M 
8.50 2, 10 kg 16 zi, per Bahn 30 kg 42 zt, 60 kg 


B empfängt persönlich im Hotel „Britania“ 
25 ul, Sw. Marcina 44, vom 2. bis 8. November 
d. J. inclusive, von 9—5 Uhr nachmittag. 
7 In Bydgoszcz Hotel pod „Ortem“, ul. 
. / Gdanska 163, vom 15. bis 18. November 
Facharzt für Psychiä d. J. inclusive, 
TRETEN : Bitte kostenloses Prospekt zu verlangen! 
Hunderte Danksagungen u. Anerkennungen 
von bekannten Persönlichkeiten, Universi- 
tätsprofessoren,, Aerzten, der Geistlichkeit 
und von Volkskreisen. 


Sanatorium auf klinischer Grundloge, 


Chevrolet-Lastwagen 
Ein facharzt für innere Medizin. u 


wenig gebraucht 
und andere, 


Zahlungserleichterung 
nach Vereinbarung. 


priest 


j : fiehlt ossen 
Zur Herbstpilanzung gtündas an 
Baumschulenerzeugnisse, speziell Obstbäume, Fruchtsträucher, 
Alteebäume, Ziersträucher, Heckenpflanzen, Moniferen, Rosen, 
etc. in bester I. Wahl zu sehr ermässigten Preisen. 


Aug. Hoffmann, Gniezno. Tel, 212 
Baumschulen- u. Rosen-Großkulturen. Sorten- u. Preisverzeichnis 
auf Verlangen gratis. 


f iur Herhsthestellung 


Í Adıtung — Automobilisten, 


NL 


5 ——— a — TE 77 zt einſchließlich Blechdoſen und Fracht, franko 
Preise sehr herabgesetzt auf Autoersatzteile Streichbretter jeder Poſt und Bahnſtation gegen Nachnahme. 


Frida Rofenbaum, Podwoloczyſka N. 7, Malopolfta. 


„Ford“ — „Chevrolet“. 
A Autobereifung sämtlicher Fabrikate zu 
Konkurrenz-Preisen nur in der Firma 


Auerbach & Gerson, 
Poznan, Wielkie Garbary 34, Tel. 51-76. 
Aus- 
schrei- 


billigst bei 


Won Günter Grösseres Gut 


Landmaschinen an der Grenze umständehalber sofort zu 
Poznań, Sew. Mielżyńskiego verkaufen. Wald und Feld unmittelbar 
Tel. 52-25. an Bahnstationen und Grenzstadt gelegen. 

' Anfragen erbeten unter 4086 an die Geschst. d. Ztg. 


BEDINGUNGEN ERHÄLTLICH: AUF BRIEFLICHE ANFRAGE BEI DER 
WOLLGARN H. G. „TRÖJKAT W KOLE“ BIELSKO - Skr. P. 240 
PERSÖNLICH: In allen Kurzwarengeschäften und bei der s 


15 IS: 


EUR DIE SCHÖNSTE HANDARBEIT 
AUS STRICKWOLLEN DER MARKE 


„TROJKAT w KOLE“ 


Vertretung R KRIEGER. POZNAN + Wielka 11 7 } 
* 


10 Preise im Gesamtwerte von 
20 Trostpreise in Form von STRICKWOLLEN 


+> 
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Kit una des Reichstabinetts 


Grundzüge 
| Einzelheiten aus 


2 deutſche Reichskabinett, das am geſtrigen 
0 zuſammengetreten ilt, will Beſchlüſſe 
h tniii E für die künftige ne des Ber- 
dende zwiſchen Reich und Preußen von ent⸗ 
i Efeu Bedeutung fein werden. Gleichzeitig 
Ahiler te, Sonnabend ein Empfang des Reihs- 
— und des preußiſchen Miniſterpräſidenten 
ſehen n beim Reichspräſidenten vorge 
ul wal oße Reform, die in Preußen geplant iſt, 
pe 3 man aus der Einflußnahme des Reichs⸗ 
tg raten entnehmen darf, möglichſt im Wege 
| en djägligenEinnerftändnilies 
und der alten preußiſchen Landesregierung 
l € Reichsregierung zuſtande gebracht mer: 
rt das Zuſammenwirken beider 
Ar a wird aljo das Bild der Löſung 
died. Preußen abrunden, die fetzt geſucht 

` An 
Rap wen Einzelheiten der in Ausſicht geſtellten 
nomen kann ſich in der Kabinettsberatung 
tr piges ändern. Ueber die Grundzüge 
eite form aber AAP volle Rlar: 
Dua; Zunächſt jol die Befeitigung des 
Ungepomus von Reich und Preußen 
yon hiſton het werden, das iſt ein Unternehmen 
| Ser riſcher Tragweite, wenn man bedenkt, daß 
itir ismus jede Phaſe der deutſchen Innen⸗ 
| nn den letzten dreizehn Jahren entſcheidend 
ubt hat. Dies wird da rch bewirkt, daß 
ahrnehmung der Geſchäfte der wich⸗ 


ukan recht eigentlich politiſchen Miniſterien 
Mens auf das Reich überleitet, 


8 
Ine worden zunächſt Zwei Neichsminiſter 
Men in das Reichskabinett 


du 
tij qi nämlich der ftellvertretende Reichskom⸗ 
ur Preußen Dr. Bracht und der frühere 
tetär im Reichsfinanzminiſterium Dr. 
Dr. Bracht wird auch als Reichsminiſter 
ſtetefeuille das preußiſche Innen⸗ 
N gleich um leiten, und Dr. Popitz wird in 
an men; Eigenſchaft das preußiſche Fi- 
ge A ‚nifterium kommiſſariſch übernehmen. 
Ninipgöztefeuifle, 


On: 
8 
der 


affung eines dritten Reichsminiſteriums 
dem das preußiſche Kultus⸗ 
— anvertraut würde, war in Ausſicht 
dorden en, iſt aber wieder zweifelhaft ge⸗ 


Es pr. 

dirt Pleiben die preußiſchen Mi 

e andel und Juftiz Mit Sicherheit 
Jeu daß die Land wirkſchaft Tommi 
rg den ‚neisernähtungsminifter Freiherrn 
du, un übergeleitet wird. Für Handel und 
dun ft zwar e enfalls die kommiſſariſche Be⸗ 
en der entſprechenden Reichsm 

nig nte bleibt aber noch offen, ob man 

N ſchließt, fie, wie bisher, kommiſſariſch als 
Men breußiſche Fachminiſterien verwalten zu 


1 Land⸗ 


reußiſche Wohlfahrtsminiſterium ver- 
m — et vollſtändig, und damit gelangt man 
Amt eiten Teil der geplanten Maßnahmen, 
K er rein preußiſchen Verwaltungsreform. 
niri, breußiſchen Zentralinſtanzen ift eine 
es hee Bereinigung des adminiſtrativen Leer 
eabſichtigt. 


D 
iges 
in 


lle Doppelarbeit innerhalb 


Gerhart Hauptmanns 
ate rte haben 
eit und Mü 
auf i 


Mühe ver- 

— venat n eine anerkennenswerte Leiſtung 
gen Win ihren Erfolg nicht allein dem 
ht una ener 11 Mejjely, die zus 
ar unafdringli prußstofes Bauernmädel 
dann als dreifach begehrtes Weib al 

len miterleben ließ und durch ih 
trotziges Spiel vor Frau Fla m in 
n Eyſold) ebenſo ergreifend wirkte 
enden der verzweifelten Abwehr des liebes⸗ 
IS ug Trunkenboldes Streckmann. Dieſem 
Rn Flöpfer die Wut und Wucht eines 
I tigers und ließ dabei doch wirkliche 

Beit in die unerreichbare Tochter des 
erndt (Eduard v. Winterſtein) 
deri während er nach dem verhängnisvollen 


viehiſcher Roheit im Niederſtrecken 
dan n . Heil (Matthias Wie ⸗ 
Mein, das Bild völligen Zuſammenbruches 
8 te daft papet, dak man ihm die uns 
Hütte Tat falt verzeihen konnte. Ernſt 
Ns Rec Bühnenbilder und Karlheinz Mar: 
egie verdienen uneingeſchränktes Lob, 
; chen beſonders in der a häriſchen und 
harder. Gewitterſtimmung der Szene auf dem 
t eri etten Felde ein wirklichteitsnahes, in 
tny derung aftendes Bild. 
N 


|i. WE te aaa 


Mme 
nu 
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ea pech wurde dieſer Abend im Deutſchen 
Wits Lez noch übertroffen durch Heinz Hil⸗ 
van Leiſtung, der in der Vols bühne den 
Mu 8 Dichter der „Ratten“ feierte, und 
t teip onders ergreifende Drama liebevoll bis 
Dep ten Charge durcharbeitete. Das Publis 
em B nte ihn und ſeine Helfer mit jtürmis 
Drep aN und bekräftigte Hauptmanns 
führe man müſſe dem deutſchen Theater durch 
ey ju E gen re 3 = 
oethe aufhelfen; find ja au 
der, ten“ ein Werk des Dichters aus ſei⸗ 
dier Andiaren und ergreifen trotz des Wan: 
dad. der eiten und Anſchauungen jtärfer als 
BES ` mer. neueſten Schöpfu 
nh K hter. In der Darſtellung allen 
Haenel Dorſch als Frau John, dem Oper 
ifte ter glücklich entronnen und mit lauter 
à ung im Hauſe der ernſteren Mufe bes 
* 


e 


en ſogenannter 


N 
| 
i 
S 


Re 
as | Ze 


nifter vor⸗ Wei 


der Reform 


den Maßnahmen 


der Reſſorts und 
geſchaltet werden. 1 
rate ſollen aufgelöſt werden. 
große Sparaktion fortgeſetzt. 


Die ganze Reform wird in Regierungskreiſen 
als erſter Stein im Bau der Reichsreform 
1 8 7185 Das Reichskommiſſariat als ſolches 
ſt, wie auch Leipzig betonte, nur eine „vor⸗ 
läufige“ Einrichtung. Im ſtrengen Sinne des 
Rechtsparagraphen wülrde auch die bevorſtehende 
Maßnahme nur ein Nn Dur 95 Der 
a Fortbeſtand der alten preußi⸗ 
chen Regierung bleibt unangetaſtet, und die 

Aue H A iſt durchaus bereit, ihr die Be- 
fugniſſe gu belaſſen, die ihr im Leipziger Urteil 
poirian werden. Das ift vor allem die Ber: 

retungdes Landes Preußen den geſetz⸗ 


dem Reiche und den 

die Reform wird deshalb 

auch nichts einbegriffen, was einen 

Staatsvertrag allen dem Reiche und 

dem Lande Preußen erforderlich machen würde, 

denn ein ſolcher würde ohne die Sanktion des 
Kabinetts Braun unmöglich ſein. 


Eine Rede 
des Reichsinnenminiſters 


‚Berlin, 29. Oktober. Von den wichtigſten Er⸗ 
eigniſſen des geſtrigen Tages nimmt in den Ber 
richten fajt aller rgenblätter eine Rede, deren 
Wortlaut hier leider noch nicht vorliegt, des 
Reichsinnenminiſters auf dem Feſtbankett des 
Vereins Berliner Preſſe den breiteſten Raum ein. 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſtellt feſt, 
daß die Grundzüge der Reichs-, Verfaſſungs⸗ und 
Verwaltungsreform, die der Miniſter in großen 

ügen umriß, geeignet erſcheinen, die warme 

immung weiteſter Volkskreiſe zu finden. „Der 

ag“ nennt die Rede einen programmatiſchen 

Ueberblick über die geplante Berſaffungs⸗ und 

Verwaltungsreform. Nach rigen des „Bör⸗ 

ſenkurier“ handelt es na, am die beſtimmteſte, 
m 


77 875 den Reſſorts ſoll aus⸗ 
te erflüſſige Aemter und Refe⸗ 
Damit wird die 


ebenden eee 
ändern gegenüber. In 


gegenſtändlichſte und politiſch weſentlichſte Rede, 
die man ſeit Amtsantritt der Regierung Papen 
gehört habe. Mit der Rede des Reidsinnen 
miniſters ift die Sturm⸗ und Drangperiode der 

ierung Papen beendet. Fry 18900 
ng“ ſieht in der Rede nichts Weber: 
raſchendes, da man ſolche Pläne längſt vers 
mutete. Der „Vorwärts“ will in der Nede eine 
Ankündigung dafür ſehen, dah der Verfaſſung von 
mar der Garaus gemacht werden ſolle. 


die Lage in Preußen 


Berlin, 29. Oktober. Unter dem Vorſitz des 
hr hat um 23 Uhr eine preußiſche 
Chefbeſprechung begonnen. Es handelt ſich bei 


den Beratungen um eine Prüfung der Frage 
der Ueberleitung hinſichtlich der . 
die, was das Verhältnis zwiſchen dem Reich und 
Preußen anlangt, heute geſtellt werden dürfte. 
grüßt. Wie fie das Elend der Mietskaſerne, ver: 
quickt mit der Tragik me illter ge pei 
plötzlich aus fait unheimlicher Ruhe und Unbe⸗ 
wegtheit herausſchreit, wirkt ergreifend und läßt 
vergeſſen, da t nicht erlebt wird, ſondern 
gelpte t. Ihr zur Seite wieder Hervor: 
ragend 5 piss als Schmierendirektor, ipet 
lich leider bisweilen ein wenig wire 
ee, aber er kaum noch te 
reifen; als Herr John der in Berlin bedauer⸗ 
lich ſelten geſehene Mün r Otto W 
nicke mit der ſchwierigen Auf 
Klöpfer zu 3 Die anderen — Maria 
ein, Brigitte Horney, Paul 

veven — in kleinen Rollen verdiente Mite 
ſchöpfer eines wirklich großen Erfolges. 

Da wir gerade das Hervorholen alter Di 
kungen loben, erwähnen wir in gemeſſenem Ab- 
ſtande und mit ein wenig Dämpfung unſerer Be⸗ 
n die Rude von Ludwig 1 
„Mora f 


u 


im Komödienhaus unter 
B Pat F des Bracht ⸗ 
wickels wir eſe Verhöhnu üſterner 
See — Mat 5 755 nen 
Vierteljahrhundert u ewahrt uns vor phari⸗ 
gerhaften Gefühlen Mem Die Wa ie ers 
lubberkunſt manchmal zu weit ging der konnte 
hier eine erfreuliche Beſſerung feſtſtellen. Neben 
ihm ſehr gut wie immer Max Gülſtorffs 
Kammerherr. ; 

In den Kammerſpielen kündeten leere 
Stuhlrethen einen Miß riff der Direktion Beer⸗ 
Martin, die die e nN Studie „Das 
Verlöbnis“ von Richard Billinger für 
ein zugkräftiges Theaterſtück hielt, moi wegen 
der 4 — lichen Aufnahme 1. „Raub: 
nacht“ im 9 Jahre. t „Das Verlöb⸗ 

is“ hatte er eine „echte“ Truppe, das 
Schultes Enjemble aus Rottach⸗ 
Egern, verſchrieben. * A Mitglieder in den 
Masken „Andenken aus Tirol“ faſt zwei Stun⸗ 
den lang auf den ungewohnten Brettern unſe⸗ 
res vornehmen „Kammer“⸗Theaters herumſtelz⸗ 
ten und mit dem Stücke ebenſowenig anzufangen 
wußten wie die Zuſchauer. Seine Kürze war 
das einzig Erfreuliche, und der für Berlin be⸗ 
ſonders hinzugedichtete erſte Akt hätte ohne Be: 
einträchtigung des Verſtändniſſes auch wegblei⸗ 
ben können. 

Im Vergleich hiermit war Chriſta Wins: 
loes unerwartet ſchnell wieder abgeſetztes 
„Shidial nach Wunſch“ in denſelben 
Räumen ein klaſſiſches Drama, während man es 


— — 


Am meisten leidet die Wäsche durch 
das häufige Rumpeln und Reiben wäh- 
rend des Waschens, Da ist Radion 
unersetzlich, es greift die Wäsche 
nicht an und erhält sie jahrelang un- 
versehri. 7 


MIT RADION 
WASCHEN HEISST 
SCHONEND WASCHEN. 


Einfach wie das ABC 
Kalt auflösen 


Be 20 Minuten kochen 


— 


1 > 


A 


Erst worm, dann kali spülen 


‚schont SICHER Ihre Wäsche 


NA 
id .. 


— 


Damit Herr Ulitz, voll Fröhlichkeit, 
n Toga und Barett gleich einem Pfau 
ochmütig unter den Profefforen ſitze 
Als Ehrendoktor der Rechte. 


„Otto Ulitz und der Stier“ 


a. „Anläßlich der Ernennung des ſchleſiſchen 
Hakatiſten zum Ehrendoktor der Rechte“ bringt 
der Warſchauer Kurjer Poranny“ das nach⸗ 

ehende Gedicht „Otto Ulitz und der Stier“, das 
ie zarte Poeſie, den feinen =‘ und die tiefe 
Geiſtigkeit der Warſchauer Senſationspreſſe 
ſo unübertrefflich veranſchaulicht, daß wir es ohne 
Kommentar wiedergeben: 


Ein düſterer Stier, der dies aan ſagte: 

Auch ich habe einen Schädel, der zu ſtoßen pflegt, 

Und auch ich habe ſtarke 8 — 

Darum ſoll man auch mir die Doktortoga geben, 
* 


Nicht wahr? Kommentar völlig überflüffig! 


Herrn Uli kennt ein jeder: j 
An Schleſien hat er den Volksbund gegründet, 
nd gegen Polen, wo immer dies möglich, 


— — —— FT ee 
Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 
Läutet er mit der Alarmglocke Sturm. a e be t bed e E e eee eee 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 


den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. ê 


Dieſer Mann ijt voller Verdienſte: 

Die deutſche Minderheit reizt er ſtändig auf; 
Aus dieſem Grunde 

Werden dem Völkerbund Klagen eingereicht. 


Darum hat Breslau Tag und Nacht nachgedacht, 
Bis ihm der Schweiß auf die Glatze trat 
Wie man Sa dieſen harten Kopf fo ehren könne, 
Daß das Polentum fiğ wie mit einem Hammer 
niedergeſchmettert fühlt. 


Da haben ſie gedacht, wir müſſen ihm geben 
Worauf die deutſche 12 beruht, 

Er iſt ein muſtergültiger Patriot: 

Soll er darum Doktor werden. 


— 


Trinkt den echten 


Brasil. Gesundheitstee 


Matie Paraná 


m 
PA 


Zu haben in allen einschlägigen Geschäften. 


Toten um Verdun bis zum Grabe der Hoffnung 
beim Völkerbunde in Genf — feſtgeſtellt“ werden, 
das ſelbſt durch die Leiſtungen der Herren 
Winterſtein, Wiemann und Gronau 
. ausgeglichen werden konnte. 

icht viel mehr Glück hatte Erich Schäfers 
„Der 18. Oktober“, mit dem ſich das 
Schiller Theater redliche Mühe gab. Die- 
ſes Schauſpiel aus den e en atmet 
wohl Le handelt aber raktere aus 
einer verſunkenen Welt. Sein Oberſt Bauer, 
der den Konflikt zwiſchen innerer Ueberzeugung 
und Dienſteid durch freiwilligen Tod löſt, iſt 
eine prächtige Geſtalt und wurde von Herrn 
re ſehr gut dargeſtellt. Die Regie 

entners verdiente uneingeſchränktes Lob. 

Eine 1 alle olnar⸗Ver⸗ 


ohne diefe Gegenüberſtellung als dramatifierte 
Gartenlaube, —— tt br ein wenig weib⸗ 
liche oſe xualitãt, eien könnte. Neben 
der Freude an Hans Brauſewetters fri 
ſchem und Alfred Abels vornehmem Spiel, 
vor allem aber an Margarete Melzers Aerz⸗ 
tin Frau Dr. Werner erregte eine neu⸗ und 
eigenartige Vorſpielidee, die Vorſtellung aller 
Darſteller ar Charakter Baer am Rundfunk. 
das leider mit dem Fortſchre ten der Handlung 

lauende Intexeſſe der Zuſchauer. Man 
wünſchte, die Verfaſſerin möchte uns lieber wic- 
det einige „Mädchen in Uniform“ beſche⸗ 
ren trotz ihrer damit erlebten unangenehmen 


gen. 

ſehr hübſchen Abend beſcherte uns 
m i ER von Shale⸗ 
r wollt“ in den Spielplan 
Unter feiner klugen ie 
Bards Glanzleiftung be: 
wundern, die bewährte Koppenhöfer als 
deren Magd, die beſonders reizvolle Eleonore 
Auen ſowie Hans Leibelt als 
Junker Tobias. 

Um noch ein wenig Lob ſpenden zu können, 
nten wir dankbar Be Hauptmanns 
ung im Schiller⸗Theater; ſeine vor 

Jahren geſchriebene Dichtung „Die 
ne Glocke“ hatte Regiſſeurx Heinz 
Kentner mobernifiert und mit einer 


eher 
Reg der im 
Künſtlertheater konnte er 
wenig beklagen wie über Oskar Kaufmanns 
＋ St ene Bühnenbilder — zumal während 
des — der a: re Mady Chri- 
ſtians — oder über die Anſtrengungen des jo 
gr nicht reißenden Wolfes, aus dem Herr 
umcke alles mögliche herausholte, und des 
beruflich abgehetzten, vorbildlich eiferſüchtigen 
Rechtsanwalts des Herrn Edthofer. Aber es 
1 war eben kein Molnar, und es wäre auch 

Heuſer mußte ſeinen N 


elmann ſingen] keiner geweſen, wenn der Dichter uns mit fei- 
laſſen, jo gut es gehen wollte, während man den | nem „Spiel im Schloß“ weniger verwöhnt 
Glockengießer Heinrich bier ſchon bejer ſah. hätte. 
als Erich Strömer ihn deklamierte. Auch die Volksbühne tat wohl daran, 


Die Ernte an neuer literariſcher Produktion 

get nicht beſſer zu fein als en 1931. 

o verfiel das Nu nder um Verdun“ von 

lumsberg im Deutſchen Theater der ein⸗ 

mütiger art Dem, Vielleicht wurde der Re- 
f 


ein altes bewährtes Luſtſpiel neu auszuſtatten, 
denn „Der Repiſor“ von Nikolaus Gogol 
verfehlte unter Heinz Hilperts Regie ſeine 
überwältigend komiſche Wirkung niht. Wenn 

ß Kurt Bois die Titelrolle 


wir erwähnen, daj 
I. das begreiflich; klar aber 


anvertraut war, i € 
auch, daß damit der ganze Abend aufs ulkig 
Schwank⸗, vielleicht fogar Poſſenhafte abgeſtellt 
war. Vorzüglich war Käte Haack als Frau 
Bürgermeiſterin, eigentlich zu zart und fein für 
dieje derbe Repräſentantin altruſſiſcher Bour- 


geoifie. 
Eintagsfliegen wie „Bar 1 4 

Man bra ncht kern Geld“ ſeien 

Vollſtändigkeit halber erwähnt. 


gifeur Karl Heinz Martin der Viſian des 
vor der Uraufführung unter tragiſchen Amſtän⸗ 
den verſtorbenen Autors nicht gerecht, indem er 
die Toten nicht ſchemen⸗ und geiſterhaft vorüber: 
huſchen, ſondern langſam und mit Gewohnheiten 
ihres Lebens überreih beladen an uns vorbei⸗ 
Í leichen ließ. Aber auch hiervon abge ehen und 
elbit bei Belaſtung des Kontos Ernſt Schütte 
wegen ſeiner farbiofen Bühnenbilder, muß ein 
Verſagen dichteriſcher Kraft — vom Grabe der 


eld lacht“ oder 
nur der 
Lell“ 


Ki, 
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Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spöldzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 
Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 
Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, zI U Haftsumme 10.700.000, z} 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
J An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Loſe F. Aslecki, Dom Konfekeyiny 


zur 1. Klaſſe der 26. ſtaatl. S. A. | 
Klafienlotterie Poznan, Stary Rynek 
empfiehlt 


JE. Rekosiewicz, Fiir den Herbst und Winter e wir: | 
Damen-, Perren- und Kindermäntel 


in Rawicz 
Hauptgewinn 1000 000 27. in grösster Auswahl und zu allerbilligsten Preisen. 
FEE 
Schöne Farbentöne u. elegante Facons finden sicher Ihren Beifall- 


Wir machen Sie weiter aufmerksam auf unseren 


Meterstoffverkauf. 


In unserer Massabteilung werden sämtliche Bestellungen prompt, 
elegant und billigst ausgeführt. 


D —— . — } 


F. P. 
Molkereibesitzern und 


Molkereigenossenschaften 


zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich meine Firma auf die 
ulica Wjazdowa 9/10 


(Nähe des Christl. Hospizes) verlegt habe. 


Mich bestens empfehlend, bitte, das mir geschenkte 
Vertrauen auch weiterhin widmen zu wollen. 


Mit Hochachtung 


„MAXIMA« 


Biuro Techniczno - Handlowe 
Telefon 2537 Edmund Sujak Telefon 2537 


Sie ölinen dem Glück die Tür 


durch Kauf eines Loses zur Polnisch. Staatl. Klassenlotterie 
bei der neuen Kollektur M. TATARCGZEWSKI, Poznan, 


Pocztowa 3, Schokoladengeschäft, Tel. 39-38 (Am Plac Sapież.). 


Hauptgewinn 1000 000.- 7. 


J Los 10 —21 % Los 20.—21 1/; Los 40.— 21. 


Draht-Matratzen 
tür Ao'zbeitstellen 
we 2 Reihen- 
„S 0 l id Sprungfedem 
ce.4%4 Reihen 
„Monopol Kegeltedem 
gemit Gegendruck-] 
„Feudal‘ untdetederurng i 
pra Stück: 20.—, 25. —, 30.— 2. 
Höchst elastisch. 
Prima Material, 

Ab Fabrik per Nachnahme, 
Gebrauchte werden repariert, 
Drahtgeflecht-Fabrik 
Alexander Maennel 

Nowy Tomysl-W. 5. 


Venerolog 
Dr. med. J. Cukier, 
Pötwieiſka 3, Front I. 


Sprechſtunden von 
Heirat 10—1 u. 3—6 Uhr. 


Fabrikant 


vereinſamt, wünſcht 


vollen Weſens, die wirt⸗ 

ſchaftlich und herzensge⸗ Sehaufensterseheiben 
bildet iſt. — Wer mir empfiehlt 

treue Begleiterin auf dem | Polskie Biuro Sprz. Szkła 


weiteren Lebenswege ein] Spólka Akeyjna, POZNAŃ, 
will, ſchreibe nicht ano- | dard 7a, Tel 28-68; 


nym, nicht poftlagernd, | sk Pasta 1377 Tel. 184. W. 
unter „Pozei. 58391 an 
Verlag Ott & Eo. G. m. 

b. H., Berlin⸗Wilmers⸗ 
dorf, Kaiſer⸗Alle 41. N EUVYV/VUVUVVVV VI YVV IV VT 


Meine Büroräume befinden sich vom 1. November 1932 


Poznan, Aleje Wielkopolskie Nr. 5. 
Telephon 10-15, | 


— 


Edmund Czerniewicz 
Dachpappen- und Teerprodukten-Fabrik. 


eiſekartoffeln 141 7 Klavier Beten: 3 
S peijek Keller ik iolinunterri { Sf mi eseng Nyka &Postuszny Tean pon Scnammn wa Geil 
—— e e ee Swarzedz. Ausbildung von den erſten Anfängen bis Gehasi. b. gt. Wrocławska 33/34 Spezial-Offerten postwendend 


zur Reife. = Aufnahme neuer Schüler 
Montag und Donnerstag. 


Bernhard Ehrenberg Wir geben uns hiermit die Ehre, höflichst 
= Konzertmeister ——— mitzuteilen, daß wir für die nahende Saison 
ul. Dabrowskiego 261, Sprechzeit 2-5. unser 

: n Spezialgeschäft für Dekorations- 
iii ; und Tapezier-Artikel ; 
— — Stary Rynek 80-82 ( egenüber der Wache, 
erweitert haben, und zwar haben wir die 
e ; modernsten Dekorationsartikel, von den ein- 
fachsten bis zu den elegantesten u. geschmack- 

Spezial- Herren- u. S p ei sezim- vollsten Mustern, am Lager, wie: 


Gardinen u. Stores in Maschinen- 


mer, Schlafzimmer u. Küchen|| Zopanzermeit sewebte u. seidene 


Ausschneiden! 

Glück und Wohlstand durch 

LOSE zur 1. Nl. d. 26. Polnischen 
Hauptgewinn 1000 000 21 


außerdem Prämien und Gewinne zu 
22300000, 150 000, 100000, 75000 


uw. 
Jedes zweite Los gewinnt. 


Posener Bachvereif 


Gustav - Adolf = Gedächtnisfeler 


Sonntag, den 6. November, nachm. 4% 
in der Evgl. Kreuzkirche. 


Eintrittskarten 3, 2, 1 und 0.50 zt, aussch! Į 
chhdlé 2 


Steuer in der Evgl. Vereinsbu 


Versuch auch du sofort dein Glück bei auf Bestellung Decken, Plaids, Läufer, Fransen 
der glücklichsten u. bekannt. Kollektur in solid. Ausführung zu billigsten Preisen om Meter and e n sg 
s ’ onkurrenzlose Preise | eelle Bedienung, || i 
Inllan Langer, Poznan empfiehlt Möbeltischlerei Wir empfehlen uns der geschätzten Kund- Dr. Hedwig Kucharz!“ 


Sew. Mielżyńskiego (Hotel Ih 
5 agi Filiale eil 5 Be) 


Tel. 16-37, 31-4. P. K. O. 212475. 


Briefliche Bestellungen 
werden prompt ausgoit 0 


BEN Bestellschein. MEE 
Hiermit bestelle ich für die 1. Klasse 
der 26. Poln. Staatl. Klassen-Lotterie 
1f, Lose à 10.— Zloty 
— 4, Lose à 20.— Ztoty 
17, Lose à 40.— Złoty 
Den Betrag werde ich nach Erhalt 


4 schaft und bitten gleichzeitig um Besuch 

Waldemar Gü n th e r unseres Lagers ohne Kaufzwang. Wir dienen 
Swarzedz, ul. Wrzesińska 1 gern mit kostenloser fachmässiger Beratung 
wärzedz, a * unserer Dekorateure. Hochachtungsvoll 


s Junge Stütze Przemyst Tapicersko-Dekoraeyjny, Poznań, St. Rynek 80-82, 
Prokurijt ſucht von ſofort Stellung 
m 


tefbetoußt u. veriert i Periant an mi 
ztlelbewu 1t. verſtert im I i tenan u. tól. 
G del m „rde Firma Joset Flanz 
roßhan e Geſchſt. d. Zeitung Poznan, ul. Ogrodowa 20. 
chem. und min. Produkte] Für 2000 Morgen großes 3 
wird gegen hohes Gehalt | Gut junger, tüchtiger 
und Tantieme, evtl. Be⸗ 


ul. Wazów 1, I. St. 35 
ordiniert ab heute von 12 Uhr ffn; 
bis 5 Uhr nachmittags 


Derete: Dr, med. Szwarcenbel 


(Jleroenkrankheiten) 


oon 8 bis 12 und 5 bis 6 — 


an Sonntagen nur in dringenden gä! 


2861 Jaqwaaog Z3 1 18 61 81 ZI me Funtelz 


Injektor - Konstrukteur 


der Lose mittels der durch die Kollek- teiligung geſucht. Gefl. Beamter repariert Injektoren jeglicher Bauart unter 4 

tur beigefügten Zahlkarte überweisen. Angebote rnit Referenzen jati: Jan. 1933 geſucht. Caran FRAU a K a 
und Gehaltsanſprüchen | Ehangel, poln. Sprache, 

— ͤ Nena erbeten unter „Schwer⸗ smilte Bed ,,, re EEE TREE r 1e in 
; unter t= gute Familie Bedingung. u 

T— AES VAE Gesch 5 yes an die | Lebenslauf, Zeugnisabſchr. AD Se een 1077p i myi 

ö eſchſt. d. Zeitung. einſenden. Off. u. 4092 uk. Reformationsfeſt, 31. Oktober, vorm. 10% oznan R ‘czata 36, tel. 
nr | © d Geſchſt. d. Bl. Uhr: Gottesdienſt. an, Fr. Natajezas 2 


